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Ullgkkigiitle Wshiuiiigkn.
Der dem bayrischen Landtage vorliegende Gesetzentwurf

zur Abänderung des Polizei -StrafgesetzbuchS unternimmt cS,
die Wohnungsfrage zu regeln oder wenigstens zu rcglemen-
tiren . Das geschieht nach der üblichen Schablone : das Ge¬
setz soll nur die rechtlichen Unterlagen für das Vorgehen der
Behörden schaffen , die eigentlichen Bestimnnulgen sollen , unter
Berücksichtigung der örtlichen Verhältniffe , die Kreisregie¬
rungen erlassen , und endlich soll den Ortspolizeibehörden die
Befugniff beigelegt werden , noch weitere Normen für den
einzelnen Ort aufzustellen . Die Ucberwachling der Be¬
folgung der erlassenen Bestimmungen ist besonderen
Wohnungs - Inspektoren  übertragen . Von dem
Inhalt  dieser Bestimmungen wird es aber abhängen , ob
die Hoffnung sich verwirklicht , daß man nunmehr den Ucbel-
sränden im Wohnungswesen bei kommen könne.

Unzweifelhaft ist die Wohnungsfrage von größter Be¬
deutung , nicht nur in gesundheitlicher , sondern auch in sozial¬
politischer Beziehung . Zugegeben ist, daß auf diesem Ge¬
biete die Hauptaufgabe der Polizei zusällt . Aber man wird
sich hüten müssen , daß man nicht durch übermäßige Be
lonung des Polizeilichen dem Publikum die Sache von vorn¬
herein verleidet . Wenn z. B . den Wohnungs -Inspektoren
das Recht eingerämnt werden soll , die Wohnungen auch gegen
den Willen der Vermiether und der Miel her zu betreten , so
ist das eine Bestimmung , die viel böses Blut machen kann.
In der Regel wird wohl ohne sic auszukonnnen sein , und in
einem Ausnahmefall wird der Wohnungs -Inspektor , bei An¬
rufung polizeilicher Hülfe , ihrer nicht bedürfen . Gerade
solche Vorschriften , die auf dem Papirr ' -weit ' schlimmer aus-
iehen, als sie bei der praktischen Handhabung sich Heraus¬
stellen, nehmen das Publikum leicht gegen eine Einrichtung
ein. Daß die Polizei das Recht haben soll , die Benutzung
„ungeeigneter " Räume zu Wohnzwecken ebenso wie die über¬
mäßige Belegung an sich geeigneter Räume zu verbieten , ist
nicht zu beanstanden . Allerdings muß dabei vorausgesetzt
werden, daß der Begriff der ungeeigneten Wohnungen und
dak- Maaß der zulässigen Belegung nach objektiven Gesichts¬
punkten bestimmt und nicht dem freien Ermessen der Polizei¬
behörden überlassen werden . Es handelt sich hier um Vor¬
schriften baupolizeilicher Art , deren Fixirnng gar keine
Schwierigkeiten machen kann und bereits in zahlreichen Bau¬
polizeiordnungen stattgefunden hat . Welche Anforderungen
in baupolizeilicher Hinsicht — also nach Bauart , Zugänglich¬
keit, Zuführung von Licht und Lust re . — an Räume zu
stellen sind , die zu menschlichen Wohnungen dienen , darf
nachgerade als feststehend angesehen werden , wenn auch -kleine
Verschiedenheiten , je nach den örtlichen Verhältnissen , zulässig
sein mögen . Ebensowenig kann die Bestimmung der Ve-
legungsgrenze nach Flächen - und Kubikinhalt der Räume aus
Schwierigkeiten stoßen . Der Polizei bleibt dann nur die
Aufgabe, die Jnnehaltung dieser Vorschriften zu überwachen.

Mit alledem aber wird die Wohnungsfrage selbst noch
"icht gelöst . So wichtig die Räumung ungeeigneter oder zu

Die Kurcilstkiuidschaft iu Amerika.
Je länger sich der Krieg in Südafrika hinzieht , desto ofsen-

ibttediger werden die Sympathien der Angloamerikaner für die Buren
»uv desto unzweifelhafter die Antipathien sehr ausgedehnter Kreise
Srgen die Engländer . Es waren anfänglich meist nur Holländer,
Rutsche und Irländer , die ihre Stimmen für die tapferen Bürger
^fernen Republiken erhoben, während die englische Preffe dieses
Land-s ziemlich durchgängig den baldigen britischen Sieg als etwas
S^bstvevstänLliches hinstellte . Da die Logik der Thatsachen aber
SkM sie sprach, -ließen sich die Männer der angloamerikanischen

^sse auch eines Befferen belehren , zumal so manche Dinge hinzu-
Vuien, um die früher « hochgehende Begeisterung für die „angelsäch-
"chen Vettern " einigermaßen zu dämpfen . In dieser Richtung

Wirkte besonders die Thabsache, daß amerikanische Ladungen nach
Südafrika als Kriegskontrsbairde beschlagnahmt wurden , ferner die
^nsationsnachricht , daß der britische Kriegshafen im Stillen Ozean

UTsquimault (auf der Insel Vancouver ) in ein „anti -amerikanisches
^lbraltar " umgewandelt werden solle. :
i Diese Dinge würden aber kaum hinreichend gewesen sein, um

Umschwung der öffentlichen Meinung im burenfreundlichen
zu erklären . Es kam jedoch ein weiterer Faktor hinzu , von

^ Man sich in Europa kaum träumen läßt , daß er im Lande der
ollars je eine solche Bedeutung beanspruchen dürfte , und das ist

^Nahezu sentimentale E r r e gba r k-e r t der öffent-
Meinung  in allen Fällen , wo ein Appell zu Gunsten

^ ' solgter und Unterdrückter in geeigneter Weise in Scene gesetzt
In keinem anderen Lande der Welt dürfte ein geschickt ge-

Hriebener Tendenzroman wie „Onkel Toms Hütte " eine ähnliche
nde und anhaltende Sensation bewirkt haben wie vor nahe¬

stark belegter Wohnungen unzweifelhaft ist , weit wichtiger
noch ist die Beschaffung geeigneter , ausreichender Wohnungen
namentlich für die unteren Volksklassen , die doch hierbei
wesentlich in Betracht kommen . Man darf sich daher mit
der rein negativen , Mißstände verhindernden Seite der Sache
nicht begnügen , sondern muß auch auf positive Maßregeln
bedacht sein , wenn man eine wirkliche und dauernde Abhilfe
schaffen will.

Interessant ist , daß im A u s l a n d e seit längerem
Vorschriften wegen Wvhuungsübcrsüllung bestehen . In Liver¬
pool und Glasgow ist die Zahl der für jeden Kopf er¬
forderlichen Knbikfnße ein für allemal durch Ortsstatut fest¬
gesetzt. In Liv e rp o.o l waren 11278 untervcrimethete
Häuser eingetragen , ausgemeffen und an jede Zimmer-
t h ü r e ein Blechschild  mit Angabe der erlaubten
Zahl von Bewohnern angeschlagen . Für jeden Schlafraum
wird ein Minimum von 350 Kubikfuß (nicht ganz lOKnbik-
mcter ) auf jeden Gewachsenen oder aus 2 Kinder verlangt.
In einem Jahre statteten die Inspektoren diesen Häusern
11001 Besuche in der Nacht und 07 084 bei Tage ab;
1205 Zimmer wurden überfüllt gefunden , und in 997 Fällen
die Vermiether mit Geldstrafen , meist 2 sh ., einige bis zu
15 sh . belegt . In Glasgow  waren schon 1805 13007
kleine Häusern mit ähnlichen Blechschildern an den Zimmer-
thüren versehen . Dr . Friedrich Sander,  dessen treff¬
lichem „ Handbuch der öffentlichen Gesundheitspflege " wir die
letzteren Angaben entnehmen , macht in Bezug auf deutsche
Wohnungsverhältuisse eine sehr zutreffende und zu würdigende
Bemerkung . Er schreibt : „ Was die alten Wohnhäuser be¬
trifft . so wird der Begriff „ ungeeignet zu einer menschlichen
Wohnung " verschieden ansgefaßt - ' ^ i alTTnkich d i c
Gerichtshöfe denken gewöhnlich  r c ch t m i l d e.
Wenn auch der sachverständige Arzt einen Raum für un¬
bewohnbar erklärt , weil der Raum für Licht und Luft nicht
zugänglich ist , oder weil Wände und Fußboden feucht sind,
oder weil das Schlafzimmer über der Dunggrube liegt , so
lautet das Urtheil des Richters oft anders .^ Schott aus
diesem Grunde erscheint ein WohuungStzefetz für das Reich,
das gewisse einheitliche Grundbestimmtingrn enthält überaus
wünschenswert !). Diese Forderung wird wiederholt werden
müssen , bis sie erfüllt ist . Welchen Einfluß die Wohnung,
die Lage derselben , auf die Gesundheit hat -, das zeigt die
folgende von Proffcffor Schwabe für Berlin  s . Zt.
ausgestellte Statistik . Nach Mittelzahlen auS Volkszählungen
sterben jährlich von Lebenden in

Kellerwohnungen 25,3
Erdgeschoß 22,0
1 . Stockwerk 21,6
2 . Stockwerk 21,8
3 . Stockwerk 22,6
4 . Stockwerk 28,2 6 .

zu 50 Jahren in Amerika , wo er die Schale zu Gunsten der Aboli-
tionisten senkte, und so indirekt den — ursprünglich jeder radikalen
Maßnahme abgeneigten — Präsidenten Lineoln beeinflußte , mit der
vollständigen Abschaffung der Sklaverei in die Geschichte der Nation
einzugreife ». Ganz ähnlich war aber die Stimmung der großen
Massen vor zwei Jahren , als die Roth der Kubaner , verbunden mit
dem schändlichen Unterdrückungssystem des Generals Weyler , in allen
Tonarten von der Preffe verdammt und an das Gewissen „Onkel
Sams " apellirt wurde , derartige Zustände in „seinem" Revier nicht
länger zu dulden . Und es läßt sich nicht vertennelz, daß das von
den Burenfremiden mit Vorliebe verwerthete Argument , die südafri¬
kanischen Republicken wären jetzt England gegenüber in einer ähnlichen
Lage wie die amerikanische vor der Abschüttelung der englffchen Herr¬
schaft, und es handele sich darum , in den „Vereinigten Staaten von
Südafrika " also gewissermaßen einer künftigen Schwesternation der
amerikanischen auf di« Beine zu helfen , ganz ungemein gezogen hat,
so daß in den großen Städten wenigstens jede Stellungnahme zu
Gunsten der Engländer unpopulär wurde.

Es ist ferner ein eigenthümliches Fatum für die Regierung , daß
ihre offiziellen Vertreter in Südafrika bis auf den jetzigen Konsul
Hay mit Vorliebe zu den Buren übergingen . Auch sei noch daraus
hingewiesen, daß der Hilfsftkretär des Inneren , Webster» Davis,
als burenfeindlicher Saulus zu seinem Privatvergnügen nach Süd¬
afrika reist« und kürzlich als ausgesprocheirster Burenfreund zurück¬
kehrte. Dieser „Tag von Damaskus " des Herrn Davis ist eines der
eindrucksvollsten Ereignisse unter allen , die auf den Burenkrieg Be¬
zug hatten . Herr Davis unterließ nicht, in einer großen öffentlichen
Versammlung , die er vor einigen Tagen in Washington abhielt , in
einer zweistündigen Rede die Gründe zu entwickeln, weshalb er von
seiner hohen amtlichen Stellung zurückgetreten sei und nunmehr da-
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Amerika wird «ngemttthlicy.

Die türkisch-amerikanischen Differenzen , die von einigen Seiten
bereits als beglichen bezeichnet wuvdsn , verschärfen sich. Das be-
dcutenste Newyorter Blatt , der Herald , meldet aus Washington , der
amerikanische Geschäftsträger in Konstantinoprl , Griscom , sei tele¬
graphisch angewiesen worden , den Vorschlag des Sultans bezüglich der
Erledigung der Forderungen Amerikas abzulchnen und sofortige
Zahlung zu verlangen . Diese Mitkheilung ist um so bemerkens-
werther , als die russische Regierung kürzlich Mene machte, sich zu
Gunsten des Großherrn zu engagiren , indem sie in ihren offiziösen
Organen ein Schiedsgericht Vorschlägen ließ.

Die Conyogräuel.
Die Zeitung „Petit bleu " veröffentlicht einen Brief seines Cor-

respondenten im Congostaat , in welchem dieser die vor Kurzem durch
die Presse gegangenen Meldungen über Greuelthatcn daselbst be¬
stätigt und ergänzt . Bon diesem Briefe sind folgende Einzelheiten
«rwähnenswervh : Wenn die Eingeborenen das geerntete Gummi ab¬
liefern , werden sie von den Soldaten umzingelt und ihre Körbe ab¬
gewogen. Jeder Eingeborene , dessen Korb nicht mindestens 5 Kilo
enthält , erhält sofort Stockschläge . Dir Uebrigen , deren Gewicht
richtig ist, erhalten Kleider und Gebrauchsgegenstände als Belohnung.
Wenn in einem Dorfe von 100 Eingeborenen nur 50 Gummi ab¬
liefern , so werden diese als Geisel zurückbehalten , während die Sol¬
daten  d .ie 50 Uebrigen niedermetzeln und das
Dorf n -iederbrennen.  Die Befehlshaber erlauben ihren ein¬
geborenen Truppen , dem Kanibalisums zu huldigen , nämlich die
getödteten Opfer zu verzehren.  Das Blatt fügt diesem
Briefe einen Commentar hinzu , in welchem es heißt , daß augenblicklich
ein Comitee in der Bildung begriffen ist, welches eine internationale
Untersuchung dieser Greuelthaten ins Werk zu setzen beabsichtigt.

Der Kries.
Die Buren haben , wi» wir bereits melden konnten, die Be¬

lagerung von Wepener aufgegeben und sind in einer Stärke von
4—5000 Mann nördlich in der Richtung von Lodybrand abgezogen.
Die Verluste , die sie während der Einschließung der englischen Be¬
satzung unter Oberst Dalgety beigobracht haben , betragen 3 3 T o d t«
und 132 Verwundete.  Außerdem ist eine Anzahl Engländer
gefangen worden . Die von Lord Roberts nach Südosten vorge¬
schickten Streitkräfte haben somit ihre nächste Aufgabe , die
Befreiung von Wepener , gelöst.  Natürlich werden sie bei
ihrer großen numerischen Uebermacht jetzt den Versuch machen, die

für agitiren wolle, daß Amerika den Buren feine moralische Unter¬
stützung angedeihen lassen möge.

Als Zeichen der Zeit verdient auch die Kundgebung von 26600
Schulknaben in Philadelphia registrirt zu werden , die eine Sym¬
pathieadresse an Ohm Krüger Unterzeichneten und soeben einen
schneidigen 16jährigen Depsschenboten von Newyorck abschickten, um
diese Meinungsäußerung J -ung -Amerikas persönlich in die Hände des
greisen Präsidenten der Transvaalrepublik zu übermitteln . Der
Junge ist jüngst mit dem amerikanischen Dampfer „St . Louis " von
Newyork abgefahren . Um nicht in Southampton etwa den Eng¬
ländern in die Hände zu fallen , wird er dort gar nicht ans Land
gesetzt, sondern gleich mittelst eines hierfür bestimmten französischen
Bootes nach Havre überführt werden . Von dort geht er nach dem
Haag , um sich von der Königin Wilhelmine und Dr . Leyds Ein¬
führungen nach Pretoria mitgeben zu lassen. Er reist dann über
Marseille nach Lourenzo Marques , und hat hin und her beiläufig
24,000 englische Meilen zurückzulegen . Er trug bei seiner Abreise,
die zu einer großen burenfreundlichen Demonstration am Hafen An¬
laß gab , ein kleines schwarzes Kästchen am Halse mit folgender Auf¬
schrift : „Botschaft der Schuljugend nach Philadelphia an Präsiden¬
ten Krüger . Von Amerika nach Afrika durch Spezialdepeschen¬
träger ." Neben der Botschaft und ihrer langen Namonsliste bildet
ein Buch mit burenfreundlichen Zeitungsausschnitten aus ameri¬
kanischen Blättern den Inhalt des Kästchens.

Solche Vorkommnisse dürfen bei dem mächtigen Einflüsse , den
die Volksstimmung aus die Regierungspolitik besonders in diesem
Lande ausübt , unmöglich ignvrirt werden . Sie könnten jedenfalls
dazu beitragen , der dicken englisch-amerikanischen Freundschaft über
kurz oder lang ein Ende zu machen. Hurt) das wäre gewiß nicht
schade!
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aus Dewetsdorp und Wepmer abgezogenen Buren auf dem Marsch
nach Norden a-̂ ufangen . Insbesondere hofft man auf englischer
Seite , daß General French di« nach Ladybrand unterwegs befindlichen
Buren an der Basutogrenze abschnerden. daß General Hamilton Tha-
danchu erobern , sowie den dort stehenden Bur «, de« Weg nach Nordm
verlegen wird.

Ob sich dies« englische Hoffnung aber erfüllen wird , ist mehr
als fraglich , denn »ine Meldung englischerseitS lautet dahin , daß sich
die Buren in einem -erkllüfteten Gelände bewegen, welches die eng¬
lische Kavallerie an wirksamer Verfolgung hindert.

Im übrigem liegen neue Nachrichten nicht vor . Bestätigt wird
allerdings , daß die Buren Boshos wieder besetzt habm , doch ist nicht
recht ersichtlich, ob Mekhuen m*it seinen Truppen umzingelt ist.

Vom Tage.
Der Kaiser ist mit Gefolge Donnerstag Nachmittag 2\  Uhr in

Karlsruhe eingetroffen . — Der „Globe " erfährt aus Hamburg : Das
am 19. April vom Kaiser cm den Prinzen von Wales ge¬
sund teTe legramm  enthielt nur die folgenden Worte : „Ich und
Heinrich erwarten Dich in Altona . Wilhelm ." Der Prinz von
Wales «chielt dies Telegramm erst in Neumünster . 80 Kilometer vor
Altona . — Die W a -h l pr ü fu ng s c o mmi ssio  n des Reichs¬
tages hat beschloffen. die Wahl des Abg . Fvhrn . v. Stu m m zu be¬
anstanden . — Wie der „Post " versichert wird , hat der Abgeordnete
Cahensly , am feine Parteigenossen die schriftliche Mitteilung
gelangen lassen, daß der Abgeordnete Dr . Lieber  noch in dieser
Woche nach Berlin zu kommen und im Parlament thätig m'.lzuar«
beiten gedenke. Es wird jedoch in maßgebenden Centrumskreisen an¬
genommen . daß auch die nächste Woche Heranrücken dürfte , bevor Dr.
Lieber seine Absicht durchgusühren in der Lage sein werde._

zandlays -Nerhandlungrrr.
Abgeordnetenhaus.

61. Sitzung vom 26. April,  12 Uhr.
DaS Haus ist ziemlich gut  besetzt.
Am Mmistenijche : Frhr . v. R h ei n b a b e n u. A. .
Auf der Tagesordnung stehl die erste Berachuug des Gesetzentwurf»

über die Zwangserziehung Minderjähriger.
Der Entwurf sieht die Unterbringung strafiinmundiger Minder,adriger

in einer Familie oder einer Erziehungs - oder Bessecungsanstalr vor.
Das Herrenhaus hat die Bestimmung hinzugefiigt. datz die Unte.bnngnng
Minderjähriger , die das schulpflichtige Aller zurückgelegt haben, auch me , er
Arbeit . an  st alt  aber m etner La nda,m enanfl «II  etol Sm
kann, wenn Einrichtungen getrossen sind, welche eme voll täirdige und
dauernde Trennung von den übrigen HäuSl .ngen sicher steVew Ferner
hat das Herrenhaus beschlossen, daß den kommunalen Verbanden e.u
staallicher Zuschuß von der Kosten der Zwangsc,z >ehuilg g. .
wäbrt wirb. . . m

' Abg. vr . Becker (G.) hat erhebliche Bedenken gegen em̂ ne Be¬
stimmungen. Freiheitsstrasen gegen Minder,ah »,ge zu vclhangeu.
sei sehr mißlich. mW schon aus diesem Grunde begrüße « den
Gesetzentwurf. Mit der Koslenseftsetziing. wie sie das HerrenhcmS
beschlossen habe, sei er einverstanden. Seine Freunde wurden„ eS gerne
sehen, wenn die religiösen Orden bei der Zwangserziehung mogl chst mü
herangezogen würden. Es sei auch zweckmüpig. die der Zwangserziehung
überivie,enen Kinder nach Konfessionen zu trennen.

Abg. Dr . Frhr . v. d. Goltz (k.) erklärt s-m« Zustimmung zu dem
Gesetze von besttnunten Bedingungen abhängig machen -
bereils wirklich verwahrlosten Kindem dünge die
keinen Nutzen mehr. Das Vormund,chastsgencht ha te er iuch. r
die geeignete Instanz , zu entscheiden, ob eure Z^ a^ e äulnmg ' o -
weildig sei. Tie Altersgrenze ei wenigstens für daS w w >ĉ Ge Miê r
auf 16 Jahre herabzufetzen. Ob die Kosten,rage durch das Herren,
haus in genügender Weise geregelt sei. erschenre lh»r, zweiselhacĥ ^-rir
Kommission werde hossentlich Wege finden, de» «rotzeren Kommumü-
verbänden das Gesetz durch entsprechende Negelung d^ K e-i mg. aw
nehmbar zu machen. Er beantrage Verwesung der Vorlage an eine
Komniissiou von 21 Mitgliedern (Beifall reä,ts ).

Minister Frhr . v. RHeinbaben  erläutert die Nothtvend,gleit deS
Gesetzesund hält eine untere Altersgrenze nicht für praktuch. ebewo
wenig eine Herabsetzung der oberen Grenze. Die Ko,temestsetzu»g bvo
Entwurfs erscheine keiner Aendemng bedürftig. Zu « wagen Tft c Hr_
dinqs . ob nicht daS DotationSgesttz von 187Sju ®*" g«
leistunqssähiger Provinzen geändert werden könne. Da« rn ,ê m » au
die F^ mUie, der ein Kmd zur Zwangserziehung überwie.en werde, auch
die » "nkessioli des Kindes habe, sei, nicht zu verlangen .

Aba Nölle (nl .) - Das vorliegende Ge,ep sei ein Erziehnngsgerey.
Irin SÄ & Ä * W * -- S-»-" dir vom
^ » « -stimnnm!, dnst di- « »der °»,b st, „»„■

KUNSTWISSENSCHAFT.
Nicolai von Wilm.

In unserer schönen Pensionopolis gibt es eine Fülle
Anregung . Treffliche Bildungsstätten aller Art . vorzügliche Pwa -
Pädagogen und Privat -Gelehrte . Dichter . Maler . Compmns ^ sorS«»
für dl - g- istig-n Bddürsstissr d-S Wi -Sb-d-nn P ^ dstlumb
wie für die intellectuelle Zerstreuung der Kurfrsmden . Ab
nicht nur hier,  sondern in ganz Deutschland und wert ub« d
Gauen »mseres Vaterlandes hinaus , haben einige Namen hr « , lger
Künstler einen guten Klang . Von den Componisten . dn sich nament¬
lich in der Clavier spielenden Wett eines sehr guten Ru, «-» zu e.
freuen haben , mochte ich heute e i n e n wohl bekannten Namen nennen :
Nicolai von Wilm.  Die Veranlassung dazu fmde ich m
einem im Musikalienverlage von der Firma L e u cka r t (Constantia
Sander ) in Leipzig erschienenen Buche, das sich betitelt : V e r zerch -
niß der bisher veröffentlichten  C o m po s.  tro n e n
v o n N i co l a i vo n W i l m. 164 opera. schreibe emhundertundvier-
undsechzig Werke für Streichorchester . Kammermustkwerke großen
Stvles unzählige Claviersachen — ein opu8 enthalt meistens 3
bis ^io ' Stücke - Lieber . Duette . Terzette Chöre jeder Art m,t und
ohne Instrumentalbegleitung . —- diese Full « »on fleißigem un -
jtem Schaffen eines talentirten Tonsetzers zeigt uns der handlich

Wiesba dener General -Anzeiger
nrnieuNklukeri» unteiarlnacht werden lönnen . ia» uug« Mi! uncy. ^ ;
Bestimmung nicht mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch in .R 'T ^ rechê
das bei Zwaimserziehnng immer nur von Erzi<htlngsan,talten Meqe.

Aba Frhr . v Zedlitz (sk .) : Das Geiep müsse ,o gestaltet werden,
daß es seinen Zweck. die Jugend vor Denvahrlosung »» schützen, erremm
Tie Kostensrage dürfe erst in zweiter Luue kommen. Bedenlen ha
aeaen die Bestimmung, daß bei einer vorläufigen Uitterbniigung m eure
Zwangsanstalt die Polizeibehörde des Auseuthaltsorts die Kos.e.i vorz^
Trhipürri habe Eit» Mißslaud ,el »s ferner, da» der siaai ,ur einen
ZivmigSzöglmg der reichen Stadt Berlin eben (»mcl beitrogen «>" >, -
Sic für einen ZivangszögUng der arme« Provmz O p utzen. Gegeu
die Unterbringung der Zöglinge m Korngendenanstalten sei er
Nicht unbillig wäre es. wenn der Staat die-ganzen Kosten der Ziva g
erziehung übemehmen würde. «\0a

Minister v. Miguel  wendet sich gegen diese» verlangen . D
Gesetz sei von so hoher Bedeutung , daß es den Provinzen aus en p
Hunderttausend Mark nicht anfommeu dürfe.
V Abg . Goldschmidt (fr . BP.) ist mit der Tendmz de. Gesetzes
einverstanden, stimmt aber nicht mit allen Einzelheiten Oberem. D
Unterbringung in Korrlgeiideiianstalten ,ei unannehmbar , sehr dankens-
werth sc? die Thätigkeit des Erziehungsbeiraths sur die schuleullanciie
Fuacnd in Bcrtlli , der sehr viele Knaben und Mädchen bei Fam l en
unieraebracht habe. Er lvNnsche. daß anS den Berathungen der Koin.nissivn
ein Gesetz hervorgebe,î nöge, das sich für unser Volksleben als ein Segen

Aba^ E r̂ n st (fr. Vg .) theilt die Bedenken des Vorredners und hält
insbesondere die Unterbringung der Zöglinge in Korrigenbeuanstalien
auch ans pädagogischen Gründen für unannehmbar.

Abg. Schmip - DÜsseldorf (E.) erblickt m der Vorlage eme»
wesentlichenFortschritt gegenüber den jetzigen,Be,liuininngeii, muß aber
darauf bestehen, daß die Erziehung eine konsessionelle sei.

Abg. v. Jagow (*.) : An Kleinic,keilen dürfe man das Gcßtz
nicht scheitern lassen, aber die Kostcnsruge sei keine Kleinigkut. Du
Pwvinzm stien an der Grenze ihrer Leistungsfähtgkelt angelangt und
toinite» ftSK vue « Lasten mehr übernehmen, fallen dw Ko„en dem
Staat zur SW , so ivcrde darum eine Erhöhung der >- ieneiii »ich,
notl'wendig sein; wohl aber lönue diejer Fall euitreten bezug.ich
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werde voraussichtlich nicht einirelen. Den Bcichltttz de. Herrcnha>ne<
bezüglich der Unterbringung im ArbeitShame„ habe et Jiinj
Aber es seien doch genügende KaPclen getrossen, und die Kosten würder,
sich dadurch ivcjenlisch vermindern.

Hieraus »mrd die Debatte  g e s chl o s se «.
Die Vorlage wird eiuer Äouiu >! ,,lon  von 21 Mitglieder.

Üb e r w i e j e u. . . - «
Nächste Sitzung : Freitag 11 Uhr. sNechmmgs'achen. kleinen

lagen, zweite Leimig des Entirmrss über Sie lliegnlining bn  Sftrtdjtei
und Berichie der Bndgcilomuussion über Sie ihr zu, Beiaihang über«
wlejenen Anirüge. ,

Schluß 4 '/, Uhr.

x rill Stag«-Unl >„«rUm«cn.
181. Sitzung vom 26. April , 1 Uhr.

Das Haus ist s e h r s chw a d, besetzt.
Am Bnndesratlislisch : Gras P o sa d o w s ky.
Das L i t t e r a r a b ko m m e n mit Oe,t erreich  wird m

dritter Lesung ohne Debatte angenommen.
Es solgt die Berathung der zurückgestelltenN e so lu t l o n «« » um

Etat.  Eine Reiolution R e m d o l d und Gen. wünscht eme Revqu»
der Maßrecnln aeaen die Maul - und Klauenseuche . ,

Abg. Dr . Böck .el (Antis ) beaulragt , bei Erlaß solcher Bestunmungen
landivitthsclmstlicheSachversläudige zuzuziehen.

Abz. Dr . Pa chnicke (fr. Vg.) kann sich mit dem Wort aut des
Antrages Äembold allenfalls einverstanden erklären, nicht aber nur
dessen Tendenz, die Maßregeln gegen die Seuche einzuschränken.

Aba. Gras Kanitz (k .) : kann sich nach seinen Erfahrungen nicht
für eine Milderung der Eperr -Mabregeln gegen die Maul - und Klauen¬
seuche ausspreche».' Die Zuziehung voll LandwirtHen sei hier zwecklos.

Aba. Herold . (E.) : Man dürft die Sperren nicht über zu weite
Gebier« verhänge». ?luch halte er eS für richtig, daß die Landwirthe
über die Ansdehnuug der Sperren gehört werden.

Direktor des RelchsgesundheitSwnts Dr . Köhler:  Bei Beminpfung
der Maul - und Klauenseiickiemüsse man mehr empirisch, als wlsserr-
schastlich exakt Vorgehen. Ohne Sperren könne man mcht auskommen,
von der Zuzichiiiig von LandwirtHen verspreche er sich nichts

Abg/ Gras B e r n st o r s f - Uelzen (Welfe) : Von Halben Maß¬
regeln halte er nichts. Vor allem müsse der Eharakler der Maul - mrd
Klauenseuche ersorjcht werden.

Nach weiterer Debatte wird der erste Theil der Resolution Rembold
(Revision der Bestimmungen) angenommen, der zweite Theil, sowie oer
Antrag Böckel werden abgelehnt.

Die ilicjolution der Kommission aus Aufhebung der Zollsreihen sur
Schis s sa us rüst un gs gegenstände wird auf Antrag der
Zlbgg. B r ö m e l und Gras Kanitz  von der Tagesordnung aogesetzl,
eben io die Neiokulion belr. den Verkauf von Süß st vifen.

übersichtliche Evtslog eines intelligenten Verlegers cm.
Pros . Nicolai von Wilm lebt hier ruhig und besĉ rulich in seinem

Heim in der Pagenstecherstraße , dem seine liebenswürdige Gattin den
Stempel der Gemüihlichkcit und des Wohlbehagens aufdrückt . Mit
der Oeffentlichieit hat Herr v. Wilm persönlich wenig zu khun. Das
trait d'union zwischen dem Componisten und der Welt sind seine
Werke. Das Talent Nicolai von Wilm 's ist ein vorzugsweise
lyrisches . In seiner Art zu schreiben lehnt er sich an die einfachere
Art der Romantiker , namentlich an Mendelssohn an . Bor allem sei
zum Lobe des Componisten gesagt , daß er stets eine einfache, natür¬
liche. leicht faUiche musikalische Sprache spricht, deran Melodie und
Harmonie wohllautend ist; diesen beiden Faktoren gibt v. Wilm eine
adwechslungsweise rhythmische Begleitung mit auf den Weg und
bringt das Ganze in zierliche elegante Composttionsform . Jeder
Pianist , der ein mittelschweres Lied ohne Worte Mrrndelssohn 's spielen
kann , darf sich auch getrost an v. Wilm 's Claviercompositionen heran¬
wagen . Es fehlt mir hier am Raum , alle schönen Werke des be-
Fabten Tonsetzers anzuführen — man verschaffe sich den Catalog
und man wird um richtige Auswahl nicht verlegen sein. Nur Einiges
sei hier , mehr zufällig als absichtlich herausgegrfffen : op. 8. die
Schneeflocken , ein« gesunde Kost für den Clavierunterricht . op. 12.
zwölf klein« Tonstüür für Clavftr mit den reizenden Ueberfchnften:
„Im Garten ". „Junges Lcid". „Die Musikanten kommen." „Abends ",
".Neckereien", „Im Walde " u. s. f. op. 13. Deux Balses de Salon,
op. 16. „Achtzehn russische Volkslieder " für Pianoforte zu 4 Händen.
„Das Märchen von der schönen Magelone ". reizende, überaus an¬
ziehende vierhändige Stücke ! Ebenfalls schöne vierhändige Sachen —
und daran fehlt 's bekanntlich den meisten Pianisten — sind die Suiten
und das Kalenldarium op. 39 , das die 12 Monate illufirirt.

Bon den letzten Clavierwerken größeren  Umfanges seien
noch besonders die ernste stimmungsvolle Suite  op . 160 in D -moll
und die Fantasie  op . 163 für Pianoforte erwähnt.

Sichxr wird es die hiesigen Männergesangvereine interessiren,
daß sich unter der letzten Composition Nicolai von Wilm 's drei neue
Chöre besinden . die sich natürlich wieder durch fließende Melodie und
harmonischen Wohlklang auSzeichnen ; sie sind betitelt „Dre Wein¬
schenke". „Die einsame Föhre " und „Am Abend " und als op. 162 bei
Siegel in Leipzig erschienen.

' Möge uns der CompoNist. der seit einer Reche von Jahren hier
ansässig ist. mit noch vielen schönen musika-lischen Gaben erfreuen!

C . H.

15 . Jahrgang . Nr . 98.

Es folgen Petitionen.  Eine Petition betr. CItzfÜhrung tmtt
Maximalavbeitszeit für die Textilindusteie beantragt die Komntl„ion, der
Regierung als Nlaterial zu übenveijen. «irm

Ein Antrag Dasbach  aus Ueberweisung zur Ben .cks.cht.gu«,
findet nicht die genügende Unterstützung . . " ■!

Ava. Fischer-  Berlin (S -) besürwortet die Nebenve.sting zur.
Eerüctsichligung bezw. alS Material zur Abänderung der Ge,etzgebu,lg.

Ter Antrag wird nichl ausreichend unterstützt.
Abg. B a udert <S ) schildert die schlechten Lohnoerhältni„e ß,

der Textilindustrie, speziell auch in Berlin.
Vizepräsident Schmidt  ruft nachträglich den ?lba. F t s che r zur

Ordnung , weil er gesagt habe, die Zucht Ha»«Vorlage Habe sich aus er-
loaene Behauptungen einer Denkschrift gestützt. o- '

ü Abg . Stolle (S .) geht aus die Berhältirisse der sächsischen̂ .extil-

^Abg .̂ Hitze (C.) : DaS Richtigste wäre die Zurückverweisnngder
Petition an die Kommission. Das Gentrum sei schon seit 1884 ssft
den 11 -Stundm -ÄrbeitStag jür mämüiche und weibliche Arbeiter ein»

gelreten ^ jängeren  Auseinandersetzung zwischen den Abgg. F i s ch er
und Litze wird die Petition der Regierung als Material überiviesen.

Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr : Interpellation best.
Abänderung des W e i n g e j e tze s . Petitionen

Schluß nach 5 Uhr.

<̂ vr *

Wiesbaden , 27 . Avrü.

Versammlmtg des Walilvereins der freisiuuigen
Polksparrei.

Im großen Saale des „ Deutschen Hof " fand gestern
eine Versammlung des Wahlvereins der freisinnigen Bolks-
partei statt , zu der auch unser Reichs - und Landtagsabgeordneter
Herr Wintermeyer  erschienen wa - . An Stelle des
verhinderten Vorsitzenden Herrn Dr . Alberti führte Herr
Justizrath Dr . Ber gas den Vorsitz und verbreitete sich der-
selbe nach Eröffnung der Versammlung kurz über die innere
Hub äußere politische Lage , sie mit Recht als verworren
bezeichnend . Er hob besonders die englische „Friedensliebe"
hervor , die so weit gegangen sei, daß England einige
Monate nach Beendigung der Friedenskonferenz im Haagin
Afrika Krieg begonnen habe . Aber auch andere Staaten
habe diese „Friedens "-Conferenz nicht veranlassen können,
von weiteren Rüstungen Abstand zu nehmen . Die Ver¬
worrenheit der inneren Politik sei besonders verursacht durch
die Flottenvorlage , das Fleischbeschaugesetz
und die i vx Heinz  e . Ueber diese 3 Vorlagen resp . Ent«
würfe verbreitete sich in ausführlicher Weise

Herr Abg . Wintermeyer,
dem nunmehr das Wort zu einem Vortrage über „Die
i n n e r p o l i t i s ch e Lage"  ertheilt wurde . Er führte aus:

Die Flottenfreunde haben sich dazu verstiegen , die
Schaffung einer großen Flotte als große nationale That yi
preisen . Es ist aber verkehrt , in jeder Marine -Borlage eme
nationale That sehen zu wollen . So hat die Flottenvorlagt
dazu geführt , dem nicht nachgebeuden Reichstag die Aus¬
lösung zu prophezeien . In dieser Gefahr hat derselbe aber
noch jedes Jahr , so lange ich Abgeordneter bin , geschw.'bt.
Betrachten wir nun den Flottengesetz -Entwurf näher ! Vor
zwei Jahren gelangte eine Flottenvorlage ^ zur ^ Annahme
und diese bestimmt , daß die bewilligten Schiffe für alle
Ewigkeit neu zu ersetzen sind. Obschon die Regierung da¬
mals sagte , jetzt sei es genug , ist die jetzige Flottenvorlage
gekommen . Diese neue macht den Eindruck , daß sie ent»
schieden übereilt ist .. ' Das hat die bekannte Hamburger
Kaiser -Rede zur Genüge kund gethan . Es ist darin gesagt
worden , daß der Reichstag in den acht ersten Jahren der
Regierung Kaiser Wilhelms II . jede Flottenverstärkung ver¬
weigert habe . Thatsache ist aber , daß während dtt
letzten acht Jahre der Negierung Kaiser Wilhelms u
nur 117 Millionen für die Flotte bewilligt wurden,
unter Kaiser Wilhelms II . Regierung in 8 Jahren aber
260 Millionen . Nur zwei Schiffe sind während dieser Zelt
gestrichen und ans diese hat die Marineverwaltung selbst ver¬
zichtet . Auch die Bertheidigung der Vorlage im Reichstage
durch Herrn Tirpitz hat gezeigt , daß die Vorbereitung eine
unzureicheude ist . Die Flottenagitation  hat schein¬
bar wenig Eindruck im Lande gemacht , denn die Herren der
Budgctcommission sind, wie die erste Verhandlung gezeigt hat,
nicht sehr flottcnfreundlich aus den Ferien zurückgckchrt.
Rechte ist ja bereit , die Flotte zu bewilligen , aber der -
thusiasmus fehlt . Das Centrum wird schließlich mit Ja
stimmen , wenn die Deckungsfrage erledigt ist . Auch w»r
(die Freisinnige Volkspartei ) sind an und für sich nicht gegen
eine Vermehrung der Flotte , aber wir wollen , daß jedes
Jahr  das Nöthige bewilligt wird und nur soviel , als das
Volk bezahlen kann . Höhere Zölle , die die Rechte und das
Ccntrum will , vertheuern das Brod . Entschieden sind wir
gegen die gesetzliche Festlegung . Man versucht sehr geschäfts¬
mäßig die Flotte durch Bindung des Reichstages in Sicher¬
heit zu bringen î nd hernach kommen dann andere Ford^
rungcn , von denen man jetzt wohlweislich schweigt . Jst^
die Flotte bewilligt , dünn werden auch alsbald wieder dck
„abgestrichenen 7000 Mann " verlangt werden . Offenbar
will die Negierung jetzt die durch den Lkrieg in Afrika
gewordene Zeit für die Flottenvorlage anöuutzen . Da 9“*
es aber für die Abgeordneten , ruhig Blut zu bewahren-
Alles in Allem wird man aber sagen können , daß voraus*
sichtlich die Negierung etwas von ihren Forderungen st̂ E
und die Vorlage dann angenommen wird . Dann wür«
natürlich weiteragitirt für Annahme des Abgestrichcnen.

Nun das Fleischbeschauge setz.  Dieses , ursprün- '
lich rein technischer Natur , ist von den Agrariern zu ein^
hochpolitischen Frage gemacht worden . Sie verlangen wj
gänzliche Verbot der Fleischeinfuhr  aus demAus^



28 . April 1000c _
von 1903 (Ende der Handelsverträge ) an . Den fremden

Staaten wurde durch die Annahme dieser Bestimmungen im
deutschen Reichstag durch diesen der Fehdehandschuh
hingeworfen . Doch dürften die konservativen Diplomaten
hier einen Ausgleich wohl finden und zwar durch ein Com-
promiv mit der Regierung , dahingehend , daß die Beschlüsse

Reichstages etwas gemäßigt werden . Für die vollen
Reichstagsbeschlüsse ist die Regierung allerdings nicht
zu haben.

Die dritte große Vorlage ist die 1 e x Heinze.  Aus
bcnt Gesetzentwurf zum Schutze der Sittlichkeit soll ein Ge¬
setz zur Unterdrückung des freien Wortes und der freien
Kunst werden . Der Kautschukparagraph , daß das verboten
werde , was , ohne unzüchtig zu sein , das Schamgefühl gröb¬
lich verletzt , würde zu den tollsten Widersprüchen führen und
deshalb ist die Opposition auch zur Genüge erklärlich.

Durch die besprochenen drei Gesetzentwürfe ist zur Ge¬
nüge dargethan , wie verworren die Lage im Reiche ist . Es
ist der reinste Zickzackkurs . Dagegen hat das Abgeord¬
netenhaus  in einer letzten Tagung bis jetzt wenig Be¬
merkenswert hes geboten . Der einzige , Interesse bietende
Entwurf ist der der G e m e i n d e w a h l r e f o r m . Für
den Entwurf haben sich erklärt die Freisinnigen , das Cen-
trum und die Conservativcn , und zwar die Freisinnigen,
weil fie jede Verbesserung des Wahlrechts acceptircn . Ob
nun die Laudtagssession noch Ueberraschungcn bringen wird,
üeht dahin , sicherlich werden wir durch die Canalvor¬
lage  nicht überrascht werden . Nach diesem Culturwerk
kräht heute eigentlich kein Hahn mehr . Die Gesammt-
Zituation ist also für keine Partei recht erfreulich . Es
scheint auch in absehbarer Zeit keine Aenderung einzutreten.
Aber das Volk muß fest bleiben , wenn auch der Negierung
die Festigkeit fehlt . Einmal muß es doch anders werden.

Dieser Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen
und handelte der Herr Vorsitzende wohl im Sinne aller An¬
wesenden , wenn er seinerseits dem Redner dankte und dabei
gleichzeitig den Wunsch auösprach , daß die Fahne der frei¬
sinnigen Volkspartei stets hoch gehalten werden möge.

In der Diskussion  wurde Herrn Abgeordneten
Wintermeyer vorgeworfen , daß er sich auf der Synode
über die bekannten Flugblätter  des Predigers
Welker  abfällig geäußert habe . Herr Wintermeyer
entgegnete , das dies richtig sei . Es verdiene auch entschieden
getadelt zu werden , wenn in dem Flugblatte stehe , es seien
entweder Heuchler oder Dummköpfe , die der Landeskirche an¬
gehörten . Heute stehe er noch auf denselben Standpunkte
wie damals.

Festgestellt wurde weiter , daß die G e m e i ndewahl-
resorm für Wiesbaden die Folge haben
würde,  daß in die erste Klasse etwa 280 Wähler kämen
gegen jetzt 180 und in die zweite Klasse die doppelte Anzahl
wie jetzt. Als Kuriosum  wurde von einem Anwesenden
noch mitgctheilt , daß in einer Gemeinde in der Nähe
Wiesbadens bis vor Kurzem eine Wittwe die erste Klasse
beherrscht und durch ihren Vertreter 3 Gemeindevertretcr zu
wählen gehabt habe . Jetzt sei sie durch einen Krösus aus
der ersten Klasse verdrängt , habe aber in der zweiten Klasse
sämmtliche drei Gemeindevertretcr zu wählen , mithin
wählten zwei Personen in dieser Geuiciitde
s e ch ß , d i e übrigen Bürger zusammen aber
nur drei Genieindevertre ter.

Da weiter nichts vorzubringen war , schloß der Vor¬
sitzende nunmehr die Versammlung.

* Nn unsere Leser . Drr „Gtneral -Awzeiger" ist seit jeher
bestrebt gewesen, sowckhl hinsichtlich des redaktionellen Inhaltes
wie auch hinsichtlich der äußeren A u s st a t t u n g die Leser zufrieden
zu stellen. Aber es wurde an dem Errungenen nicht bloß festge¬
halten, sondern wir küßen , wie bekannt , nie die Gelegenheit vorüber
gehen. Neuerungen , Verbefferungen und Bereicherungen ernzusühren.
um das Blatt stets von Neuein ersprießlich auszugestaltcn . Wir haben
an diesem Grundsätze umso gewissenhafter ftstgchatten , als wir der
Ansicht sind, daß der Leser sogar die Pflicht hat . von seinem Blatte
zu fordern , daß es gleichen Schritt hatte mit den Fortschritten der
Zeit, und Rechnung trage dem steten Wachsen der Ansprüche . — Diese
Ansprüche des Lesepublikums richten sich neuerdings nicht nur auf
einen reichen textlichen Jirhatt , sondern auch auf eine wohlgefällige
AusstattungsidesMattes . Und mit Recht IDenn die Zeitung kann sich im
kreise der Familie -nur dann richtig einbürgern , wenn alles  ge¬
schieht, um den Leser zu feffeln u-nd ihn zu gewöhnen  an die
Lektüre seines LieblingLblaties . — Von diesem Standpunkte aus¬
gehend. wollen wir nun für eine möglichst wohlgefälligeAus-
stattung  unseres Blattes sorgen und wir machen heute den An¬
fang mit einer Anzahl neuartiger Vignetten und Rubriks -Illu¬
strationen , die den Zweck haben , den Inhalt möglichst übersicht  -
lich zu gliedern und die Auffindung des Gesuchten zu erleichtern.
Dir hoffen, daß unsere Leser an der Neuerung Gefallen finden.

* Ei » Unfall des Großherzogs von Luxem¬
burg . Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus Abbazia:
Der Großherzog von Luxemburg erlitt bei einer Spazierfahrt
einen Unfall , indem der Wagen umstürzte . Der Großherzog
und sein Adjutant fielen aus dem Wagen . Erstercr blieb
unverletzt , während der Adjutant erhebliche Verletzungen
davontrug.

* Grofffeuer . Wir waren gestern  beveits in der Lage,
ziemlich ausführlich über die Bvcmdcatastrophe auf dem Grundstück
der Cementfabrik von Dyckerhoff und Söhne in Amöneburg  zu
berichten. Eine sehr interessante Schilderung enthält heute der

; Dainzcr Anzeiger , aus der folgendes entnommen sei: Wer infolge
öcs nächtlichen Alarms an den Rhein geeilt war , hatte den s ch a u « r-
! ' ch schönen Anblick  eines mächtigen Feuers auf der Amöne¬
burg Das Feuer war auf der Kastrier Seite ausgebrochen . Ar¬
beiter der Nachtschicht hatten eine Erfrischungspause genwcht und

sie sich um halb 3 Uhr wieder an die Arbeit begeben wollten , be¬
merkten sie in der westlichen Ecke des Ringofens Nr . 6 (die Fabrik
^ deren 9 und jeder bedeckt eine Bodenfläche von circa 250 Qua-
bvadmeter,- dieser ganze Raum hat vollständige Holzbedachung ) ein
^zwischen zum Ausbruch gelangtes Feuer und zwar brannte ein

schrank mit Papierrollen und von dem aus hatte sich das Feuer schon
"tr Treppe und der Holzbedachung mitgetheilt . Bei dem ausge-

Wiesbadener Geueral -Auzeigor.
dorten , trockenen Holze fand das Feuer reiche Nahrung und - n ein,
Löschen war nicht zu denken. In denkbar kürzester Zeit brannte der
ganze Ringofen Nr . 6 und bald daranf auch du Nr . 7 . Der Feuer¬
wehr der Chemischen Werke vorm . A . und E . Albert ist es allein zu
verdanken , baß das Feuer nicht auch noch aus Ofen Nr . 8 übersprang.
Die eigene Fabrikfruerwehr hatte ihre ganzen Anstrengungen auf die
Küferei zu pichten, in der mehrere tausend Kubikmeter Faß - und
Reffholz aufgestapelt lagen . Von anderen Feuerwehren halsen noch
beim Löschen die Biebricher Feuerwehr , die Unteroffizierschule , die
Kasteler Feuerwehr und die Mainzer Landspritze . Auch die Be¬
hörden von Biebrich waren u. A . an Ort und Stelle . Gege» Uhr
war die Gefahr eines weiteren Umsichgreifens des Feuers vorbei.
Was nun die Entstehungsursache anbelangt , wird vermuthet . daß ckan
vergeffen hat , die Gasflamme eines in der vorerwähnten westlichen Ecke
stehenden Gaskochers zu löschen, sodaß . nachdem das Waffer im Koch¬
topf ausgekocht war , Theile des Apparates schmolzen und einige davon
gegen den Schrank mit den Papierrollen fielen und diesen in Brand
setzten. Der herrschende Sturm begünstigte darauf das im ausge-
trockneten Holzwerke des Daches vom Ofen Nr . 6 reiche Nahrung
findende Feuer und übertrug es auf Nr . 7. Die eigentlichen Lösch¬
arbeiten beschrankten sich auch nur auf diese beiden Oefen . Diese
selbst brannten weiter ; sind sie nicht beschädigt, wird der entstandene
Schaden etwa 100,000 Mark betragen , anderfalls dürfte er die Höhe
von ca. \  Million erreichen. Eine Betriebsstörung wird durch den
Brand nicht eintreten.

* Straßenbahn Wiesbaden Erbenheim . Die
Pläne für die elektrische Straßenbahn Wiesbaden -Erbenheim,
Linie Nheinstraße , Frankfurterstraße bis zur Gcmarkungs-
grenze , werden vom 28 . d. M . ab 14 Tage lang im Polizei¬
direktionsgebäude , Friedrichstraße 32 , Zimmer 8 , innerhalb
der Bormittagsdienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt . Während der Zeit der Offenlegung kann jeder Be¬
theiligte im Umfang seines Interesses Einwendungen
gegen den Plan erheben , welche bei dem Herrn Polizeipräsi¬
denten entweder schriftlich einznreichen oder mündlich zu
Protokoll zu geben sind.

* Torpedos ans dem Rhein . Wir haben bekannt¬
lich g e st e r n bereits unter der Rubrik „ Umgegend " die
Rüdesheimcr Meldung - gebracht , daß die Rheinfahrt der
Torpedos unter allen Umständen bis RüdeSheim sich er¬
strecken und dort mit einer patriotischen Feier in Verbindung
gebracht werden soll . Ans Kiel liegt nun heute folgende
Meldung vor : Das Torpedo -Divisionsboot O 4 und die
Torpedoboote 8 7, 8 8 und 8 9 haben die Rheinfahrt
angelreten.  Die Flottille läuft Wilhelmshaven an , wo
die Vereinigung mit den Torpedobooten 8 2 , 817 und 8 20
stattfindet . Köln wird am 3 . Mai erreicht.

e Schueegänse Vor einigen Tagen sollen bei
Erben heim  eine Anzahl GchneegLn se  gesehen
worden sein . Dieselben zogen gegen Mainz und ließen sich
in der Nähe de§ Rheines nieder . — Alte Wetterpropheten
schließen gewöhnlich hieraus , daß noch eine strenge Kälte zu
befürchten ist . Andererseits spricht man aber auch wieder
von einem trockenen Jahr und einer guten Ernte . Hier
heißt es eben abwarten.

* Streikbericht . Die Lohn -Commission schreibt uns:
„Am 25 . dieses fand eine öffentliche Versammlung der
Bau - und Erdarbeiter  statt . Zunächst machte der
Vorsitzende den Stand des Streiks bekannt . Derselbe ergab
259 zur Controle gemeldete , 88 abgerciste , 66 zu den neuen
Bedingungen arbeitende College », so das; also am Ort 105
bleiben , wovon 24 Streikbrecher abgehen , so daß noch 81 zu
unterstützen bleiben . Von diesen sind verheirathet 55 ( 110
Kinder ) und ledig 26 . Es ist daher wohl nicht zu ver¬
wundern , daß die Arbeiter den Beschluß faßten , an den ge¬
forderten Bedingungen festzuhalten , bis die Herren Unter¬
nehmer diese bewilligt oder sich wenigstens herbeilassen werden,
mit uns in Verhandlungen zu treten , dauere es so
lange als es wolle . "

* Das beste Varicleeprogramm bietet zur Zeit das
Reichshallentheater,  welches dem allmählich stärker werden¬
den Fremdenverkehr Wiesbadens durch Engagement der verschieden¬
sten internationalen Künstler besonders Rechnung getragen l)at.
Die Vorstellungen erfreuen sich deshalb zur Zeit eines ganz guten
Besuches und das Publikum ist mehr als befriedigt von den wirklich
großartigen Leistungen des Theaters . Die best Nummern sind die
beiden ächten Neger Brooks  und D u n c a n, mehr als excentrisch,
welche die tollsten Sachen machen. Auch der Soubretten -Jmitator
Charles Christon  erregt Aufsehen . Max und Hcdi Franke
parodiren ein ganzes Varietee -Programm in urgelungcnster Weise,
während Herr Sanldor Kl ine sich mit seinen „lebenden " Automaten
als Bauchredner produzirt . Die übrigen Kräfte ergänzen das En¬
semble in würdiger Mise , alles in allem ein ganz hervorragendes
Programm , das sich ein jeder Varieteeflvund unbedingt crnschen sollte.

* Hauptwanderung des Taunus - Club.  Nächsten
Sonntag , den 29 . d. M ., veranstaltet der Wiesbadener Rhein - und
Taunusclub seine Weite Hauptwanderung . Die Abfcchrt erfolgt mit
der Rheinbahn , Sonntagsdillet ab 7.15 nach St . Goarshausen , von
da Ueberfahrt (Dampfschiff ) nach St . Goar , von wo aus die Wan¬
derung beginnt ; diese erstreckt sich zunächst nach Werlau , wo eine
Frühstücksrast stattfindet , sodann am Holzfeld vorüber nach der
Fleckertshöhe, einem der schönsten Aussichtspunkten am ganzen
Mittelrhein . Von da hinab , durch den herrlichen Stadlwald , nach
Boppavd , wo im Hole! zum Hirsch, um 3 Uhr , das Mittagessen ein¬
genommen wird . Rach demselben Uoberfahrt mit Dampffähre nach
Caub und Wanderung über Kloster Borrchofen nach den Burgen:
Sternberg und Liebenstein , den feindlichen Brüdern , schon von Heine
besungen. Don Caub aus wird zurückgefahren . Außer den sonstigen
Naturschönheiten stehen in Salzig und Caub u . a. Orten die Kirsch-
und andere Obstbäume in voller Blüthe . G ä st e können sich an-
schließen und werden gebeten, sich dem Führer , Herrn Ingenieur
Tschernig,  vorzustellen.

* Refivenztheater . Zu der am Samstag stattfindenden
Premiere von „Die Herren Söhne " giabt sich rin lebhaftes Interesse
kund und laufen diele Billetbestellungen im Dheaterbureau ein.
Sonntag findet eine Wiederholung statt , während Sonniag Nach¬
mittag auf Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher , namentlich
von Frankfurt und Mainz der tolle Schwank „Die Dame von Maxim"
wieder über die Bretter geht . Besonders findet das reizende Lied im
2 Akt von Frl . Erlholz pikant und chic vorgetragen , stets großen An¬
klang. Der Montag bringt uns eine nochmalige Aufführung des

15 . Jahrgang . Nr . 98

Ludwig Fulda -Abends „Die Zeche", Ein Ehrenhandel " und „Frl.
Wittwe ".

e. Unfall . Der 16jährige Gärtner Karl Klar ne r . Dotz-
heimerstraßr wohnhaft , wollte gestern auf dem Glasdach eines Treib¬
hauses eine Arbeit verrichten , dabei glitt er aber aus und fiel so un¬
glücklich in das Glas , sodaß dieses zerbrach und Klärner sich die Sehn:
des linken Armes zerschnitt . Klärner wurd : in das Krankenhaus
ausgenommen.

s Zaubervorstellung . Herr Rud . Meunier -Selar , welcher
bekanntlich in Gemeinschaft mit Madame Louise Meunier -Selar
Morgen Samstag Abend , 8 Uhr , eine Zauber -Soiree im weißen
Saale des Kurhauses  geben wird , gehört zu den besten und
distmguirten Zauberkünstlern unserer Zeit . Bon den vielen Soireen,
zu welchen er von Fürstlichkeiten geladen war , ist ganz besonders die¬
jenige vor Ihrer Majestät der Kaiserin Victoria und den kaiserlichen
Prinzen zu erwähnen . Frau Meunier versteht es vorzüglich, ihren
Gemahl zu sekundiren , wie sie auch selbst eine treffliche Zauberkünst¬
lerin ist.

* Vom Maurerstreik . Bei dem Maurerstreit wird nicht nur
Wiesbaden , sondern auch dessen Umgebung , namentlich Dotzheim
kn Mitleidenschaft gezogen. Die Zahl derjenigen Männer , welche von
Dotzheim die Arbeit niedergelegt haben , ist eine große.  Die Leute
halten vielfach Versammlungen ab. ohne daß es bei diesen Gelegen¬
heiten oder bisher überhaupt zu irgend welchen Ordnuugswidrigleiten
gekommen wäre welche der Polizei Anlaß zum Einschreiten geboten
hätten . Das Straßenbild ist in nichts gegen sonst verändert .. Im
klebrigen haben von den in Dotzheim  wohnenden jüngeren Mau¬
rern dir meisten unsere Gegend ganz verlassen, während die ver-
heiratheten zum Theil in den benachbarten Städten und Ortschaften
provisorisch Unterkunft gefunden haben.

* Ruhebänke . Bei Beginn der Saison machen wir hierdurch
darauf aufmerksam , daß die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke
mit der Aufschrift „Kurvevwaltung " in erster Linie für die Kurgäste
und für erwachsene Personen bestimmt sind. Kindermädchen ist die
Benutzung dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit
der Aufschrift „Kir .derüank " stehen der Allgemeinen Benutzung zur
Verfügung . Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung
im Interesse des Kurortes unbedingte Geltung zu verschaffen.

r . Vom Bahnhofsbau . Die Grundarbeiten zur Herstellung
des Bahuhofstcrrains haben in den letzten Tagen eine ungemein
große Ausdehnung  genommen . Zur Wegschaffung der un¬
geheuren Grundmassen sind jetzt bereits drei Maschinen in den Dienst
gestellt, auch wurde von der ehenraligcn Hess. Ludwrgsbahn , mit der
früheren Taunusbahnstrecke ein Vrrbindungsgeleis für Maierialzüge
in Angriff genommen , welches seiner Fertigstellung entzegengeht. Die
Ausschachtung des Talzbaches ist flott im Gange . Zur Entwässerung
wurde eine Pumpmaschine aufgestellt . Eine große Arbeiterzahl ist
in dem ganzen Terrain dhätig.

[ ] Waffcrleitungsbau . Die Dotzheimer Gemeindever¬
tretung wird sich heute nochmals mit dem Vertrags -Entwurf beschäf¬
tigen , welcher der Stadt Wiesbaden  das Recht geben soll, dir
Rohrleitung  ihrer Nutzwasserleitung ans der Rheinebene bei
Schierstein m die, der Gemeinde Dotzheim gehörigen Straßen zu
legen. Jenseits des Reservoirs hat übrigens Wiesbaden die Richtung
>der Leitung irffofern geändert , als statt des letzten Weges der Dotz-
heimer Gemarkung , der erste innerhalb der Gemarkung Wies¬
baden  besiMiche Weg für die Einlegung derselben benutzt wird.

[] Versetzt wurde Herr Aktuar Dorn  vom König¬
lichen Amtsgericht dahier an das Königliche Amtsgericht in
Höchst a . M.

*  Dekorirnng Dem Postpackmeistera . D . Hepp el
zu Limburg a . d. L . wurde vom Kaiser das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

[] Bahubau Im Bahnhof Dotzheim fand gestern
Nachmittag ein Termin statt , bei dem es sich um den Plan
der Vergrößerung des Bahnhofs  nach statt-
gehabter Verlegung der Eisenbahn -Strecke Wiesbaden -Dotz¬
heim handelte.

* Nächtlicher Frost Seit zwei Tagen haben wir
Nachts einen bedeutenden Umschlag der Witterung zu ver¬
zeichnen . Der hierbei zu beobachtende starke Reif -Niederschlag
wird der Blüthe , sowie in den Gärten keinen Nutzen bringen.
Nur für die Vernichtung des Ungeziefers werden die nächt¬
lichen Fröste günstig wirken.

* Redaktionelles . Die Rubriken „ U m g e b u n g "
und „Aus aller Welt"  befinden sich in der Bei¬
lage  aus Seite 3 , woraus an dieser Stelle aufmerksam ge¬
macht sei.

sj Maseru -Epidemie Die Masern herrschen im
benachbarten D o tz h c i m . Die Masern herrschen noch immer
in hohem  M aa  ß e. Die Zahl der Erkrankungen hat sich
bisher st e t i g gesteigert und viele Todesfälle
sind bereits zu verzeichnen . Um die weitere Verbreitung der
Krankheit nach Möglichkeit zu verhindern , haben gestern in
den Dotzheimer Schulen die unteren Klassen ges ch lassen
werden müssen.

r Aufregender Zwischenfall . Bei dem gestern
Abend um 6 Uhr fälligen Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden,
wurden während der Fahrt die Insassen einer Wagen¬
abtheilung 3 . Klasse unterhalb der Station Flörsheim in
nicht geringe Aufregung versetzt . Von dem Bahnkörper flog
ein Stein in die Höhe und zertrümmter  die Fenster¬
scheibe an der Wagenthüre . Man hatte allgemein ver-
murhet , ein scharfer Schuß  sei die Ursache des Vor¬
falles gewesen , bis sich durch Au, 'ndung des Steines die
Angelegenheit aufklärte.

* Geschäftliches . Man schreibt uns : In dem Fisch¬
geschäft von Wilh . Frickel  Wellritzstraße 24 ist heute und
morgen ein Delphin  ausgestellt.

* Diejenige Dame , welche kürzlich einem Herrn an
der Tageskasse des Kurhauses durch die Hinterlegung eines
Mark -Stückes das Wechseln eines großen Geldscheines in zu¬
vorkommender Weise ersparte , und dann eiligst verschwand,
wird freundlichst gebeten , den vorgelegten Betrag an der
Tageskasse des Kurhauses in Empfang zu nehmen.

* Der deutsche Tapezircr Verband (Filiale
Wiesbaden ), wird am kommenden Sonntag einen Ausflug
nach Erbenheim ( Restaurant Stein ) unternehmen . Auch
Nichtmitglicder können daran thcilnehmen . Näheres siche
Inserat in heutiger Nummer.



28 . April 1900.
* Privatpost . Der Inhaber der früheren Privat-

post, Herr Kahleis,  schreibt unS: „Zu der gestern ge¬
brachten Notiz betreffs Einlösung der vom 1. Avril 1900
ab ungültig werdenden Marken und Kartenbrief« bitte ich
Sie, vntzutheilen, bah dicS auf die hiesige Privatpvst keine
Geltung hat, indem laut Annonce vom 1. April No. 77
des Amtsblatt deS „WieSb. General-Anzeigers" der Termin

1. bis 10. April zur Einlösung der Werthzeichen be-oom
kannt geniacht wurde und ich nahezu3 0 0 Mark  für die
Einlösung verausgabt habe, ohne daß mir vom Staat aus
eine Vergütung dafür wird, wie das Publikum irrthümlicher-
weise annimmt.

irlfpiinut imd letzte Nachrichten.
* London, 27. April. Aus Dewetsdorp wird gemeldet: Die

Buren,  welche in die Gegend von Ladybrand geflüchtet waren,
wurden von General French verfolgt . — Wepener  ist voll¬
ständig entsetzt,  ebenso der ganze Süden vom Feinde ge¬
räumt.  Mchrer « Buren - Commandos  in der Nähe von
Dowetsdorp sind verschwunden.  Bei Boshof haben die Buren

englische Colonne, welche von Bultfontein nach Hoopstradteine
marschiren wollte, zurückgeschlagen.

* London, 27. April. Aus Blömfontein wird gemeldet: Die
Zalhl der FreiMatler, welche ihre Waffen  bereits an die Eng¬
länder abgeliefert  hatten, jetzt aber trotzdem wieder in die
Reihen der Buren eintrrten . nimmt täglich zu.
Ueber zwei Drittel der gesummten Bevölkerung des Freistaates ist
den Buren freundlich gesinnt.

* London, 27. April. Aus Dewetsdorp wird vom 26. ge¬
meldet: Die Truppen des Generals Rundle sind Mittags in Dowets¬
dorp ei ng ez ogen. Der Ring  der englischen Truppenu m d i e
Buren  zieht sich immer enger  zusammen und man glaubt (ge¬
glaubt hat man schon viel), daß diese durch ihren zahlreichen Train
gohindert, sich nicht werden retten können und das Schicksal
C r on j e s erleiden werden.
Verantwortliche Revatteure : Für Politik und den allgemeinen The, »:
Franz Pomberg:  ffir Keuilleion, Kunst und Lokale« : K o n r a d
von Nesfzern,  für Inserate und Neklatnentheil: Wilhelm Herr,

fämmtlich in Wiesbaden.

Gailonstein , “ SÄE*
Bekanntlich wird dies qualvolle Leiden weder durch Trink - noch

Badekur auSgerottet , denn über kurz oder lang beginnen die Qualen
von Neuem. Gleichzeitige Anwendung von „Kamphin " »'einziger Be-
standtheil) beseitigt das Leiden sicher. Hunderte Dankberichle. — Pro¬
spekte aratiS von Cdemik-r 8 . R«send *t»l, Letmathe i W . 3036

Harme-
Samstag, den 28 . d. Mts . Abcndö 8 '.', Uhr

General - Versammlung
im Be,einslokal . _ Der Vorstand.

5209

Ga. 8000000 Mk.
gelangen zur Ausspielung.

Brasse Serie-Bsidloiterie
L1Söv Loose mit 31355:12 Klassen

verteilten Geldtreffern.
•-j Kielinu «;: 1. Mai.
a  Jedes Loos muss bei dieser
g Ziehung mit einem Geldtreffer.a herauskommen.
2 Jährlich 12 Ziehungen.

Höchst -Betrag im allerglück-
^ liebsten Falle circa

%
1700000

gl Gew. 530BßB=-52Cß9(U
tl ä 399000= 300000^

B

1 £b 1M > OOO -- ISO OOO Jk
1 ä 150 000 --- 150 000 .0

= £ 70 OOO .lt
= 120 000 M
= 115 000 Ji
= 112 OOO Jk.
= 90 OOO A
- 75 OOO A
U. 8. W.

IJedes Loos muss mit einem
Geldtreffer herauskommen.

Loosa zur I. Ziehung gütig,
t0.70Ji >/,«, 5.35 Ji. Absch.

Porto u. Gewinnliste 30 extra.

M. Prietz & Co.,Ä« t
» kl.. Weiderwetr W.

2 a 135 000
1 ä 120 000
1 ä 115000
1 ä 112000 :
1 ä 90 OOO
1 a 75000

U. 8. W,

200  Mark

Kartoffel Abschlag
Magnuni bouuin p. Kps. 20 Pf.
Gelbe englische per Kumpf. 19 Pf.
Juwelen -Kartosseln p. Kps. 18 Pf.
Ctr . bedeutend billiger frei HauS.

Jk.  Sehnal , 5187
Kl. Nirchaaffe 3 . Adlerstratze 34.

einliches junges Madch. f. ^ orm
S* ges Karlstr. 29 , Part . 5193

Eine Frau
gesucht

zuui Wecklragen
519?

TaunuSstraße 17.

Eia imlgrr

Wann,
30 Jahre alt, Schreiner,
verheirathet, sucht Stellung
in einem Hotel als Bad-
meistcr oder ähnlichen Posten.

Offerten erbeten unter
A. M. 101 an den Verlag des
General-Anzeigers 5195

monatlich u. mehr kann
jeder repräsenlable, redege¬
wandte Herr (oder Dame)
obne Dorkenntuisse durch
den Verkauf eines lukrativen
Artikels, auch als Neden-
ertverv verdiene » . Nur
juöetläffigc gewandte Per¬
sonen wollen sich wenden
unter Z. 2 . 8249 an

Rudolf Masse,
Berlin 8 . W.

262,44

Schmalz , schmalz,
garautirt rein , per Psd. 44 Pf ..
10 Psd . 4,20 Mk. Bei Abnahme
per Ctr . billiger. 5207

Carl Kürschner,
Wellritzilr. 27, Ecke Hellmmidstr.

Modell.
Mädchen mit hübschem Haar als

Modelt gesucht. 5217
A. Neumann . Coiffeur,

MauritiuSIlraße 8.

Kalten
in gutem Zustande , für Ziegelei
zu kauten gesucht. Offerten unter
Cbiffre 2 . 5260 an die C . peb. d.
Gene, al-Anzeigers._ 5218

Negeudecke verloren, ü . 8 . 3gez.
A bzg.Nbeinstr.Ecke Moinzerstr .5204

m Mädchen zuuiLLcistzcugG

Wiesbadener General Anzeiger. IS . Jahrgang . Re S8.
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0048 383 432 74 (.300; 587 645 7b ö75

Ntttlivoch Vormittag wurde
<** aus der Franksurterstraße eine
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202 . Königlich prentzische Klassrnlotterle.
< Klasse . Ziehung am 26. April  1900 . (Vormittags .)

Nur die ©ewmne über 220 Mk. s„ld in Parenthesen beigesügt.
(Ohne©ewähr. A. St.-A. s. Z.)
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nähen gesucht. 5206
Castellstrojze 10, 1. St , r.

glicht . Reis. u. Colport. f. Bücher,Bilder u. Haussegen g. h. Proo.
u . groß, Verdienst sof. gesucht. Näb.
Sedanstraße 13, Htb. 2 l. 5189

Cm gedikNlerCavagerist,26 Jahre
alt , sucht Stellung als

KmsitzastsllMtr
auf gleich odei später. 5120

Off. u. L . E. b. d. Exp. erb.

Kermanuftr . 17
wird jeden Tag 5208

lg, Qualität Rindfleisch
it Psd . 50 Pfg .,

Ia. (Dualität Kaldfleisch
k Psd . 60 und 66 Pfg.

ausecbauen.
Fritz Allwardt.

« in Lcvnhmacher. älterer M.s. Besch. 0. e. Schudmacher i.
Hause. Derselbe a. sauber u. gut
auf Sohlen , Fleck. 5211

Zu erfragen im Verlag d. B.

ömm Aimgt
für mein Bureau gesucht. 5215

Eschhofen , GcrichiSvollzieher,
Fiied ' tchstraße 50 , 2.
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S sofort»aveS Dien, «Mädchen
gesucht bei guiem Lohn.

10 Adlerstratze 34, Part.

Kiud,
Knabe, 14Tage alt , ohne Vergütung
alS Ligen abzugeben. Off . unter
A. R. t . postlagernd Bokkenhcim-
Frankfurt a . M . 263/44
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3<K 556 12816b 274 323 482 786 926 39 129037 271 337 (300) 60 509
ooi 917 83

130303 572 83 717 829 131 34 269 86 351 439 60 554 656 705 923
13*2 ;3 443 7300) 632 49 98 133033 45 155 258 301 419 75 660 850
911 (300) 134 583 423 642 91 718 66 834 930 68 135^ 9 140 (800)
362 470 535 82 136075 161 278 346 475 584 609 720 l37 «M 116 83
288 305 70 451 555 621 920 138081 143 427 31 (300) 82 696 774 947
89 13» '07 299 486 553 791 844 965 82

1403 0 185 653 77 847 (300) 979 141034 174 80 305 19 494 634
611 895 979 142209 91 428 (1000) 64 604 713 89 113 )79 181 274(300)
M7 54 .W 76S 808 27 (300) 58 144 09 37 2-26 354 545 (K«0) 5? 69Ö
712 26 37 925 52 14» 0 >(300) 35 69 (3000 ) 135 852 98 9.6 146263
549 7*1 56 (30-)) 89 147039 53 195 373 (300) 87 90 497 552 775 861
946 148 02 898 928 140120 220 410 16 595 99 878 939 ^

150128 90 518 726 54 843 977 151105 88 293 322 498 525 78 801 73
989 152005 32 51 52 92 9 ! (300) 978 153032 141 463 (1000) 70 556
695 73t>922 24 31 154033 128 30 223 375 655 155017 232 68 466

(3 tO) 711 73 858 1560öS 146 59 310 569 608 17 59 96 750 55 845 72
904 157186 201 73 459 621 58 (3(0) 706 834 (500) 905 1580 -9
449 6'>611 (1000) 94 77« (300) 811 939 SO 159003 357 18 438 (.»00) 933

160124 209 65 (30 00 ) 392 661 725 801 101004 171 92 303 62 611
893 922 (0O.1) 102023 76 89 116 37 251 311 545 86 92 718 860 103 *04
40 211 2« (1000) 65 493 735 822 164241 (30 00 ) 574 91 670 87 731
34 (500) 980 105063 188 227 974 100447 53« 862 16 . 006 171 (300)
203 374 401 (.; O0) 517 83 (3000 ) 615 21 (3000 ) 941 10814» 57
62 266 309 (100a) 19 35 609 68 7o6 963 109054 201 301 70 809 917

34  170054 73 77 172 216 (300) 313 630 171174 337 59 459 (300) 539
008 25 27 742 95 829 953 172038 419 (309) 626 44 (500) 968 173 84
126 94 921 (3000 ) 34 (3000 ) 64 333 48 (3 0) 628 (300) 871 86 174180
216 330 544 819 95 175 -54 83 110 27 (30.0 473 62! 922 170052 164 92
229 66 347*729 86 824 79 87 177279 310 12 96 422 568 ( lOOO) 615 66
897 178020 81 119 57 212 384 403 10 62 533 65 647 (1000) 89 728 854
914 44 179252 326 511 (300) 23 (1000) 803 39 90

180077 94 297 326 28 41 656 792 833 181076 317 76 511 648 82 720
865 182108 (300) 60 63 593 624 89 41 918 23 (500) 93 183 07 42 114
31 249 343 612 87 735 53 851 (3000 ) 908 184038 99 208 54 56 710 29
871 998 185133 66 88 224 52 67 3t>2 86 499 579 612 186023 313 96
666 (300) 760 87 00 832 58 91 974 187098 113 86 256 360 436 79 865
938 188149 291 (500) 451 580 (300) 657 977 <89339 (300) 526 976 92

100157 240 54 317 467 537 65 69 94 624 31 (JOOO) 38 44 (.1000)
728 812 8 t 990 191154 (300) 394 497 722 27 842 62 966 (1000) 192054
86 265 502 18 46 642 60 88 90 (500) 193149 82 94 265 88 91 522
(3000 ) 602 793 194002 10 216 516 79 701 856 1950478(500) 83 143 387
481 516 714 23 (3000 ) 190039 343 51 477 523 (3000 ) 45 761 913 28
43 197061 246 471 585 607 28 63 780 813 53 198210 76 348 SS
199217 321 442 59 (300) 622 35 752 71 903

200156 208 78 348 61 4SI 897 996 201086 275 602 6 895 2 02099
118 288 348 416 579 792 947 2 03194 (300) 227 56 374 81 96 535 (500)
36 610 64 (500) 79 918 20 (300) 20 4228 (300) 39 326 423 519 21 (305
832 974 20 5026 104 393 416 70 589 9b 632 206 > 7 296 302 16 536
658 82 90 821 938 (500) 46 2 07175 226 349 492 566 98 685 718 99 912
30 (1000) 206023 102 237 64 311 58 477 630 79 9a 752 54 71 802
20 '.» 0« 77 111 67 419 62 593 608 (30 00 ) 734 898 (500)

210926 131 67 218 67 342 48 51 425 41 562 67 600 769 211341 69
421 505 21 6«7 21 83 719 (31.00 ) 870 921 35 57 212089 132 50 213
398 463 95 619 43 91 94 711 (500) 811 57 933 2132a1 539 713 66 876
84 942 78 (10O0) 214151 207 (500) 419 21 (3000 ) 70 (5001 96 687 718
21» >33 35 433 (300) 60 647 (3000 ) 718 39 954 (3000 ) 210253 73 440
*20 92 601 734 872 911 217 ' -82 220 51 79 306 29 5 .8 54 75 84 635 61
772 886 (300) 918 85 21S "71 153 249 93 329 6a (500) 440 60 542 643
752 827 37 21» 110 156 6 )9 970 „ „

2 '£Ou06 108 63 (1000) 287 353 421 68 534 791 806 39 (1000) 59 948
9.4 221H6 271 90 301 10 61 405 529 71 687 760 979 222016 38 54 303
12 536 610 72 902 67 (500) 223202 348 059 727 826 939 50 74 221148
02 212 313 19 467 5«4 78 718 959 72 84 223003 135 63 251 68 (300»

Berichtig,mg . In der Liste vom 25. Apul Nachmittags ist Nr. « .>225
statt 75̂ 25 gezogen.

202 . Königlich Preußische Klassenlattrrle.
4. Klasse . Ziehung am 26. April  1900. (Nachmittags.

Nur die gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesm beigcsügt.
(Ohne vetvähr. A. Sl.-A. f. Z.)

85 106 42 292 (lf0O) 577 96 693 944 49 1108 17 45 «6 878 926
20.,7 5" 151 392 496 613 (50“) 5: 795 823 29 939 3081 88 (500) IW 147
867 99 4183 4ub 56 71 032 (500) 7-’ 687 830 54 928 W5 13 2 8
52 026 76 7b2 988 «077 181 242 49 85 933 81 84 72a9 312 414 51?
626 727 40 8018 50 (3"0) 58 193 228 0l30>  38 4 0 48 6a3 ( -00) <71
834 42 » .29 76 494 (1000) 522 46 56 (1000) a» (3 <>00 ) 72 .60 96

10135. 143 49 386 6 »7 68 84 -26 40 975 11094 4öa 5o5 89 (5'0 628
91 816 21 930 12 84 222 (3000 ) 42 312 69 M  653 88 807 13007
( 0 >) 106 77 253 93 315 5*8 911 140 -7 115 50 691 781 835 II5027
3 .2 (106 00 ) 453 502 70 85 653 719 990 1«077 299 215 44 658 .40
76 943 17 93 14 - 210 14 361 435 730 75 848 ( >>0) 907 " S00 > 18204
24 352 408 67 689 828 (500) 19 3̂3 93 468 83 537 737 (lOuO) »43

20034 190 216 413 662 966 21051 108 870 94 928 22317 48 871
23020 23 133 230 (400) 388 90 433 36 649 778 807 982 24u64 178 249
3 .8 543 (1000) 665 98 712 839 25111 504 865 947 26033 81 114 76 221
327 (300) 95 587 93 774 971 (500) 27020 128 220 326 46 52 40 ! 550 /5
939 52 28172 461 80 (500) 65ü (500) 72 806 53 2ÜOoO 117 (300) 248

30052 391 520 71 728 967 (1000) 31045 78 87 256 624 30 748 915
(300) 28 32252 326 73 75 421 47 944 33 >86 187 484 (1000. 52« (300)
69 731 836 34005 59 110 24 49 227 70 336 «8 94 572 674 .38
35,14 65 (300) 252 371 451 617 72 97 751 v09 36009 265 509 60 75
777 954 (1O00) 99 37252 383 (500) 447 61 616 29 81 716 98 38 78
177 454 693 823 929 50 3» 118 256 327 42 59 471 575 792 817 93
922 74

4 0216 38 469 564 620 707 861 (30 00 ) 91 969 41075 119 239
72 38.. (500) -5: .23 47 59 42071 113 74 (3“0) 224 343 404 11 539 64
67 78 967 43300 97 558 819 906 88 44387 424 547 637 820 92
9 3 28 45198 2sö 312 16 31 553 (30 00 ) 89 679 775 817 85 912
46002 140 201 304 55 70 485 520 59 952 47067 90 208 43 674 934
480 .-5 109 64 (1000) 636 816 30 4» i09 99 2al (500) 394 422 53 574
613 41 (1000) 74 ' 00? 53 96 „ _

50 01 14 (30 00 ) 52 (500) 208 49 429 96 613 78 85 722 815 982
(300) 512 *8 352 404 546 6u5 740 88 52100 10 11 47 312 86 44»
(3000 ) 82 523 (300) 73 615 710 829 53 >79 170 430 (HW) 517 6.7
853 928 54130 259 333 473 (1000) 89 519 53 834 905 62 55022
72 97 194 546 60 68 627 839 78 56466 ,500) 578 740 982 67168 70
2C4 97 6 *7 ( 500) 868 901 69 (30U0 ) 90 54098 236 65 70 340 445
68 776 910 5 9045 82 438 607 (50a) 20 82 7: 9 42 831 73

«0016 599 6<>5 869 71 72 911 35 47 61032 120 71 266 83 307 452
502 816 « 2 05 (3000 ) 49 (300) 76 280 (10 0) 494 509 21 604 C3 ) iO
154 93 202 554 700 48 640-3 69 140 219 368 555 683 853 « 6115
397 432 817 31 67 « 6 >J30 88 297 495 641 776 865 87 89 « 7010 120
24« 81 522 7(2 834 6 » >40 56 316 50 (500) 403 35 560(300) 893 « »343
73 592 618 45 (300) 709 66 848 99

70 (07 14 73 418 56 544 630 853 948 71097 99 257 401 72 663 64
89 97 72o76 106 13 2i4 301 70 92 494 785 806 (30 00 ) 73177 94 (300)
217 358 .5 664 80 84 (50o) 86 74il9  23 253 76 422 60 509 97 709
881 75 >5!) 245 307 71u 862 902 70209 453 566 708 (500) 21 55 97 828
86 »35 97 98 (1000) 7 7021 170 251 315 660 730 918 48 78091 139
320 15 489 505 601 754 94 866 7Ö034 145 301 443 653 72 786 93
858 96

80150 259 583 738 943 (300) 81179 267 324 (300) 70 86 (500) 614
757 825 904 82010 14 29 145 236 5-8 686 9 0 36 (K*00) »3 >77 94
3 .8 53 (500) 78 423 46 861 915 18 42 84002 (300; 220 310 607 705
873 74 (1000) 9*">913 73 85203 358 (300) 455 97 665 812 932 66 86 ’>64
92 108 237 (100 00 ) 450 675 603 987 87212 447 568 668 828 997
8 'v >0', 50 172 473 563 759 75 97 (300) 80121 23 49 217 363 426 .68
(3000)

90009 61 317 623 708 904 28 37 91008 148 53 419 537 92 005 75
78 97 850 68 » 2101 43 44 78 272 301 83 86 411 636 85 90 (300) 7o4
(500) 89 03 77 1: 3 (300) 211 332 85 432 97 (3000 ) 630 702 67 68 93
951 94017 (3000 ) 85 219 402 (5>0) 29 (300) 41 758 852 97 9 5007 64
(KW ; 94 lOö 394 570 (300) 858 9 « 63 273 96 368 92 472 503 23 48 89
630 57 844 919 66 73 97104 283 93 96 3>6 (300) 27 42 561 734 833
98059 169 578 (1000) 607 94 950 9 » j76 310 67 402 (3000 ) 85 575
677 931 (300)

100974 211 302 438 (500) 540 637 59 79 910 44 10 !1«9 (3000)
73 80 221 310 (300) 21 96 (300) 487 840 97 974 (500) 102370 459
687 757 878 103 08 659 95 718 871 918 104035 56 440 588 89 (1000)
717 27 38 802 (3>>0) 9 9 .6 94 10 .1295 370 461 98 757 96 823 43 93 928
108 : 05 305 94 (3000 ) 607 33 929 107271 323 41 858 67 108048 (5QQ)-
391 512 94 932 10 » 31 47 (500) 254 86 568 916

110226 314 7<i 736 866 111005 41 121 30 233 372 91 546 745 70
74 91» 20 99 112073 96 101 29 233 46 407 (300) 9 (30 00 ) 515 881
974 85 113062 129 409 (500) 586 «35 (300) 728 54 U4u5ti 173 247
548 86 666 889 901 20 81 115057 58 132 246 81 321 402 11 32 (300)
515 19 810 18 43 65 913 89 11ÖT49 242 363 78 440 62 524 656 97 768
(50 00 ) 874 986 117065 96 97 142 280 331 42 47 471 719 77 972 90
11.«*0 0 (300) 61 101 44 63 82 256 447 62 560 72 633 964 (300) UÜU&2
275 306 31 83 568 «07 4« 62 (3000 ) 813 42 977

120086 209 (1000)128 82 393 56* öl 96 848 69 978 121002 145 65l i ‘.»QÜ QfM ClAw 194 07

Mittagstisch.
Cunätzigung , empfiehlt M Sorenaer riranlenür . 32.

ni(

gut bürgerlich, von 60 Pf , und höher

71 9a 239 351 8>;3 05b-  122 .27 32 516 (300) 613 711 927 74 123 92
(500) 201 399 574 742 91* 77 124108 59 64 72 262 94 350 637 s9«
92 . 125176 (500) 2 .0 72 327 420 (300) 518 52 708 (500) 986 126 *08
190 502 65 IKK) 9.18 127020 48 182 215 517 71 804 128285 380 538
82 610 '.27 55 56 849 9c9 (50j) 12» j12 245 340 465 70 99 613 37 98
767 803 82 97 975 91

130197 (300) 598 049 780 863 993 131139 (1000) 244 367 491
631 714 873 904 132 47 482 543 761 133157 217 340 (1000) 97 557
68 60 . 20 737 835 43 134319 25 448 61 71 769 975 135170 246
32« 515 42 (3000 ) 651 78t 852 (500) 917 19 88 136034 176 541 624
787 90 94 137300 437 611 798 837 61 963 98 (300) 138114 (500)
59a 756 i300 « , 900 139232 499 516 611 770

140010 (300) 108 22 69 87 258 372 402 39 69 98 633 141124
(300) 31 556 61 83 651 940 70 14 2018 19 227 383 407 39 571 712 >300)
143 45 137 96 201 350 57 (1000) 558 736 916 61 144020 271 «93 715
48 827 37 907 (30 00 ) 145066 228 321 (300) 423 69 871 14« >4i
82 304 (500) 5 6 92 433 553 790 147051 67 140 55 (500) 292 535 öO
6-21 704 22 902 148188 327 91 464 537 673 708 54 816 958 (5u0) 14906»
147 214 62 327 28 (3«0)

150192 479 575 668 807 151181 207 53 363 92 532 614 942 152132
91 237 58 61 323 95 407 13 51» »8 i‘9 632 b79 9«2 84 153o9l 240 8»
3: 2 435 68 72 (101*) 572 (500) 966 154005 60 268 3.'4 70 521 (300) W»
720 77 84 155117 72 205 18 (500) 436 38 516 050 74» 82 857 90*
156063 109 324 46 489 585 87 671 82 738 97 918 42 89 157U >3 260 313
70 448 537 606 25 769 81 87 941 86 158054 141 241 52 70 443 547 924
85 150 83 209 51 34! (500) 72 84 5<>9 03 6,9 (31)00 - 68 8« »46

£,160069 123 (30 00 ) 255 337 75 600 743 811 80 161144 (1000)
50 Ja3 63 608 9 815 162 *19 28 29 239 69 333 413 548 696 739 (50 00)
163024 25 54 112 227 3: 3 428 597 752 826 77 164 *25 125 266 67 538
660 75 853 65 930 16 5068 (300) 226 89 314 90 464 566 (300) 83 975
166130 ( 1OOO) 572 97 742 961 72 79 Ib7ü7l 93 95 289 95 564 99 6»7
03 717 90 95 163 -’49 311 63 404 534 9»5 169194 687 842 52 ^

176445 603 47 769 171 -39 273 796 172130 223 319 533 44 49 89
631 73 834 1730 0 79 407 816 174015 113 48 (500) 611 26 57 713
802 !>55 175242 (30 00 ) 321 49 88 576 80 656 84 744 810 928 73 93
176088 384 445 6.5 760 7>* 844 177169 231 314 484 838 178057 2o2
95 412 43 65 691 705 92 95 940 170052 101 204 21 334 413 91 600
16 31 977 96

180145 (30 00 ) 200 (500) 314 431 558 641 181123 30 310 484 614
76 84 94 eöl 52 970 182069 141 (506) 323 711 81 96 183098 264 517
825 184009 16 200 47 354 540 681 906 185056 92 165 286 373 460 58»
(300) 809 9u9 IN« 137 56 253 404 507 66 611 70 847 (500) 911 187014
100 4 68 255 (30 00 ) 307 22 33 433 631 53 732 76 912 25 51 1880"
254 62 340 (500) 59 441 583 607 47 897 998 (300) 18»035 193 (3o0) 209
406 532 687 893 (1000)

1»0270 73 386 (3o0) 87 799 821 933 1V1«80 434 46 714 816 9"
192117 72 209 68 (100») 94 338 404 620 93 920 46 (300) 04 l »*1»»
201 86 466 (300 « ) 80 576 635 l »40: ö (1, OJ) 61 233 36 96 340 498
540 47 83 (3006 ) 991 195012 (lüuO) 55 184 203 (1000) 73 87 441 6Ö7
73 781 (» 06 « , 985 196 -02 (500) 303 (300) 578 (300 « ) 859 1970»
128 (300) öu 95 327 45 575 619 704 896 198199 27a 542 60 (300) 95 v44
880 931 199026 152 228 83 529 93 943 69 («00)

20 0011178 255 326*(1000) 51 544 636 40 47 87 742 858 201041 54
(30000 ) 130 262 374 -.00 Otto 97 702 6 852 949 88 2 0 2020 55 " 4 1»
397 459 61 557 789 805 36 263029 128 51 (100 0 0 ) 238 486 91 577
942 (8 >0) 43 204 )50 200 2 331 500 603 35 !*Ü6 205259 466 L I»
597 626 60 206 .05 14. 441 86 597 612 90 (500) 911 (300) 32 w
267039 (500) 367 83 493 5u0 (500) 688 95 (300) 719 22 35 38 (HW
83 814 17 933 61 67 (100«) 80 204105 36 418 89 209010 137 2b»
311 23 95 477 93 (5"0) 99 829 94 v26

210233 8 t 411 65 77 89 (300) 90 855 934 89 211035 79 92 (3000)
643 06 <81 869 212081 94 308 64 GOb 41 877 21»u2u 88 182 214u»
77 (300) 279 619 77 93 (500) 854 78 953 215193 217 (10<X)) 99 '.«6 667
708 902 216 *20 239 (3 0) 63 82 302 85 545 630 94 217114 (3000 ) 3»
55.' (KW ) 619 (500) 756 218074 316 076 (1000) 722 41 967 «W* ?
72 141 82 240 95 413 34 (5«0) 511 17 64 669 731 867 78 941 .. .

220110 44 58 272 78 607 808 74 928 47 221061 98 178 85 393 464
536 606 719 45 2 22204 14 66 3ö2 434 52 569 606 12 708 889 941
223 -63 200 15 398 429 677 (1000) 805 (500) 23 995 224020 338 (10WI
30 402 537 GC6 08 859 2 25004 13 ,90 201 73 456 76 515

Im ©«»imtrabe verblieben: 1 ©ew. & 500 000 Sit ., 2 h 200 000 3Xj**
2 ä 150 000 Mk., 2 1» 100000 M-., 1 d 750 » Mt.. 2 h 50 0»
2 h 40 000 Mk., 6 d 30 000 Mk., 24 d 15 000 Mk., 42 d 10<W M -»
86 L 5000 Mk., 1228 ir 3000 Mt., 1335 Ä 1000 Mt.. 1541 L 500 Mt.
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Wiesbadener General -Anzeiger. 15 . Jahrgang Rr . 98.

iUoiinunijsgfMi.
«ine kleine Fa,itille sucht per

, .Mai eine flemc Wohn >ng IM
Lftrcertl * ° °n 250 300 Mk.
^Wiesbaden ober auch nächster
Nmaebuvg. Gest. Offerien erbeten
57 « , A . an di- Exped.

«leneral-A'izeigerS. 4903

Vermielstungen.
0 / immer.

14. Grabenftratze 14
Laden mit Wohnung
und Werkstättc auk
1. Oktober zu verm
Näh . d. Wilh. Scholl . 5167

Werkstätten etc

WWMy-WnL
,,ne Wohnung. 3. Et.. 6 Zimmer.
Lüche, Badezimmer, zu vermiet^

^ / immer

^Keaen Verrichtung etwas häuSl
»rbeiien sind 1- 2 Zimmer an
mbilie Frau abzugeben. 36v8m1 ° Goetbestr. 4 p.

Höblirte Zimmer.
pirt.rn̂r 18, "„ST
„bflittn reinliche Arbeiter gute
billige Kost uuv Logis . 5180
DöblirteS Zimmer zu ver^
öl inieih. Blücherslr . 18. Hlh.
aort. Ang Torbath . 4943
^Sarlstratzt SV , 3 L, sch mH.
ahnrntr zu nenn . 4949

Um faub. Mann find, schönes
Logir. Moritzstr. 45 , M. 2 l. 5164.
7c.in schon müvl. Zimmer zu
V vermiethen. 4140

Öianienstr . 54. Mb. 1. St.
/hin inöol. Zimuiki mit » oft an

einen anstänv. Herrn zu verm.
Zchulgasie7, Meyaerei . 4989
.Wellritzstrasic *,  heizbare

Mansarde an einzelne Person
verM'ktbkN. 4891

llrlystraste 42 . Bdh. 2St .,
wöbt. Zimmer mit 2 Betten

billig zu vermiethen. 5034billigF
o  I

wei kl. Zimmer , 1. Et ., z. ver>
mietben, a. Wunsch auch möbl

M . Wörthstr. 2. Laden. 4929
«mf.ul) möbl. Mans . zu verm

Näd. Wörthstr. 2, Loden. 5072
Lüden.

Grabenstratze2
Lade, mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Mansarde per 1. April zu
«rmiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenihümer
Max Hartman «, Schützen-
«G 10. 2097

Oranienstraße3t
große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
bei Lang ^306

Einige Morgen 41eerer und
Wiesen zu verpachten. 4336

Rhe'nstr. 44.

jürrciusfälflirn,
größeres Lokal, Römerberg 43,
mehrere Tage noch >rei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

Hund zu verkamen 4902

^N >er würde einer Dame mit
eigenem HauS nebst Laden

in der LkbenSmittel-Branche ein

Keslliäft in Coinniilko»
am hiesigen Platz anlegen.
unt . M. 4752 an d. Expdt.

Ost-

Mirlh schuft
im Phemaau.

Für eine renommirte Gast«
wirthschaft mit bedemendem
Bierverdrauch in einem großen
One deS RbeinoaueS wird ein

tüchtiger

Wirth gesucht.
EautionSsähige Bewerber be¬

lieben sich um . Ang . ihrer seither.
Tdätiqkeir an Rudolf Moste,
Frankfurt a . M . zu wenden
unt . F L. F. 974 . 257,43

*ö|öncr, bell. Eckladcn p. 1 Juli
& Wellriystr. 10 ev. m. Wohn zu
»erm. Näh. bei Heinr Krause,
Michcl-berg 15. 00

Wirtschaft.
An mehren Kasernen in Mainz

gelegen, wöchentl. 7—8 Hektol.
Bier ist mit 3—4000 Mk. An-
zablung zu verkaufen. 5169

Näh . bei L. Ehrhard , Agent,
Mainz , Clarastr . 28.

Bäckerei
mit Kundschaft, täglich 3 mal Brod,
ist wegen Altershalber mit 300o Mk
Anzahlung zu verkaufen. 6161

Näd bei L Ehrhardt . Agent,
Clarastr . 28, Mainz.

Arbeitsnachweis
• * Anzeigen fßr diese Rubrik Sitten wir biS II U hr
vormi . tagS iu unserer Expedition einzuliesern.

8t6llen-6e8uclie.
Sin sslider,

den mittleren Jahren stehender
Man « sucht von vormittags
»- I2 Uhr und Nachmittags

Uhr Beschäsiigung, vielleicht
twAusseber, Kassirer od. im land-
airthschastUchrn Betriebe. Gest,
vssenen erdeten unter H . 5130
gn hi»Exped. deS General-Anzeiger.
.Perfekte Komin sucht Stelle
^ Fremden, auch sonst zur Aus-
Me , übelnimmi auch Ausdülfe.
U - Castevstraße 8._ 5171

Offene Stellen.
Männliche Personen

\ lür SiftnricCfT!£
^ Einige erste Rock - ^

j- •- — . s
$ B, Marxheimer. ^

rj$

zch- hmacher . guter Ardeuer,
aus Woche gesucht.

Spieqelgaffe 8.
W ln  Wochrnschneider findet

Beschästigiing.
ills_ vlkichftr. 17, ITT.
? °^enschne,der gesucht bei Wagner
^ « Nundstcaße. 5168

oder Zwicker , feine Sorte » nur 1 Mark und 160 - Alle Nummern , für jedes 'Auge passend , sind wieder eingetroffen.
Ansehen und V  ovieren kostet nichts , ttmtanich bereitwilligst.

Urj.skilttl»._ tznufikllUS Führer , 48. glrdjplTf 48. TtlkphöN 309.

Ges chästs-Eröffmmg.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und 'Umgegend, sowie der werthen Nachbarschaft die ergebene Mit-

theilung, daß ich in dem Hause _
4. Moritzstraße 4 dS

. ein

Mrm-,Ekavllül!it,NIäslbe->l.Al»tMuslgl:slliästrc.
errichtet habe. Hochachtungsvollst

Emilie DietZ.

IflliesbadenerKronenbrauerei
Von heute ab gelangt unser
Bock - Ale

in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß.
Die Direklmi.

A.-6,

Wer diese wichse
»nur einmal oer-
'wendet, geht nie
mehr davon ad.

^ ^  in blau-weißen Dosen̂  ^

Gibt raschu. mühe¬
los schönsten Slanz.
Su haben in den
meisten SefchSften.

k 5, 10  und 20  pfg.

Bionteur
für hochfeine Bade -, ClosetS -,
Toiletten - Einriu eungen re.
von erster schweizer Firma dieser
Branche gesucht . Ohne beste
Sieierenzen sind Anmeldungen
zwecklos. Lffertcn unter Cdifier
«I Li 2180 an die Annoncen«
Expedition von Rudolf Moffc
Frankfurt a . M . 250 43

kein föt unentgeltlichen
Arbtilsnachivkis 73

tm RathhauS . — Tel . 19
auSfchlieklltchk Beröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthcilung für Männer.

Arbeit finde» r
Buchbinver
Treher , Holz-, Eisen«'
Maler — Anstreicher
Lackierer — Tüncher
Schlosser — Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder. Koch,

Maler . Schlaffer, Schneider,
Spengler , Tapezier , Wagner,
Zinimermann , Bergolder,
Zahnarzt.

Hausknecht
Arbeit suchen:

Kaufmann
Kellner — Koch — Küfer
Nloschinist — Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfr — Bureaudiener

HauSknecht — Herrschaftsdiener
Kutscher — Herrschastskmscher
Fudrlnecht
Fabrikarbeiter — Taglöhner
Erdarbeiter
Kra nkenwärter

Lehrlinge.
En » Schreiner Lehrling gef.

3221 Sind », ft rein it,
Helenenstr. 18.

Lchreinerledrling gesucht
* * Helenen'ir.^e 13. 5121

Sdirtitiftifljrliitg grf.
5102 J. Raming , Blcichstr 4.

3ur grunvuchen Erlernung deSTapezierer - Geschäfts sucht e.
Lcvrling 5105

fr' , CI. Ote » , Kavellenstr 9.

(C.in Buchbinder . Lehrling.
^ welcher auch in der ZcituugS-
Expedition auSgebildet wnd
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
Wiesbad . Gcneral -Anzeiger,

MauriliuSstraße 8. 4i»64

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Vergütung
gesucht.

Druckerei des Wiesb.
Oeneral -A «zeiger.

Lehrling arjucht
Gkasätzerei u. Schildermalerei

von Lmil Rudolph,
Karlstrnße 30. 5056

Ei » braver Junge kann die
Kuustglaserei erlernen. 5059

Friedrichstr . 29.

Wettnilliê irrsonen.
Laufinädchon

gesucht. 5037
M . Wiegand,

Lang laste 37.
Tin brave« älteres Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292
_ Näh . Verlag.

in braves steiß. Küchenmädchen
findet g. Stelle Friedrichstr. 11.

4868

junges williges Mädchen
^ vom Lande tm Alter v. 16 —18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
MauritiuSstr . 4. l . 3937

öiig tti» grfuiiii§
Oranienstraße 25 . Walcherei.
Tüclillge ftlvitiiandigeTaiilknarbetterinnen

für dauernd gesucht. 5103
Hermannstr . 28 . III.

Jung . Rähmädchen . das die
Lehre bestanden dar. sof . gesucht
4936 Helenenstraße 12 2 2t.

Lehrmädchen.
Ochrmädchen für Putz gesucht
^  Christ . Jstel,
4771 Weberaaste 16.

E

Lehrmädchen
für bessere Damrnschneiderri ge¬
sucht. M . Wiegand.
5038 ^ Lonagaste 37.

Lehrmädchen lünnen das Klei«
H dermachen erlernen . 5116
_ Walramstraße 32 . 2 1.

feljinmiidjru
gegen sofort. Vergütung gesucht.

Julius Heymann,
_ Au - sialtnnaS-Ä >schätz. 5152
Lehrmädchen . |wenn' mög>ich An-
S gelernte, für seine Damen-
schneiderei gegen Vergütung qef

6 Wo »ff , 5180
_BiSm arck -Riug 33 , 2.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Echwalbacherstraste US ll.
S 'ort u. später geiuchl: Allein .

Hat.0-, Zillimer - u. Küchenmädchen.
Köchin« n ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

»* Diakon

tnterricht.
Teutsch französisch . Eng¬

lisch , Italienisch ertheilt er-
sabrene, staail. gepr. Lehrerin.
Sliftstraße 28, Parterre links.

JAAAAAAAAA/

^ Hervorragendstes —>
)
>
A>r
^ Aug. Dielmann . BiSmarckring 31. 37/71 ^

)mwmwvw(

iat za haben in Wiesbaden
bei Hot .P .Block ,„Eisenbahn
Hotel “, F . Daniel , „Wald
last “, Ph . Engel , Kaufmann
P . Enders , Jean Haub , Rest
W. Koch , . Feinen -Keller “,
W .See bo Id,, Sr h(Itzen haus *,
P . Seibel , . Muckerhöhle“
a . L Weigand „RömerHaal “,
in E 11 ▼111 e bei Conditor
A. Happ und Gastw . M.
Scharhag , , Eintracht ", in
Bad Soden bei Gastw H.
Bender , „ Deutscher Hof " ,
Wwe ., W . Kaskel , „Schöne
Aussicht ", H Müller , C.
Uhrich u. L . Weigand . 2946

ist

Plasmon Hafer Cacao
(1 Carton I Mark ) .

Bon Anzien warm empfohlen.
Wohlschmeckend, leicht verdaulich, daher daS beste Getränk
für Linder , ReconvoleScenren , Btutorme , sowie wagen«

und darmkranke Personen.
Alleinige Herstellerin:

Caffrlkk Pirtnillrbfnbrilt
Bruhns & Co.. Cassel.

Niederlagen in Wiesbaden : Hauptdepot bei
Backe & Eskwny , Taunusstraße , feiner bei Wilh. Heinr.
Biri , Adelheidstraße 41 . Ecke Oranienstraße . Gehr. Dorn,
Ecke Wörth- und Jahnstraüe , I . Ehl. Morivstraße 12,
Iah . Pd . Fuchs , Sedanplay 3 . Pdil . Kiffel, Rödrcstraße,
F . Klitz. Rdeinstraße 79, Drogerie MöbuS , Tounusstr . 2S,
Drogerie Sdr Tauber , Sirchgaffe 6, Schwanen-Drooerie
Aug. Dielmann . BiSmarckring 31. 37/71

der beste aller
MAGENBITTER

RRÄMIIRT SEIT 1860. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 184e VON

JACOB DROUVEN & 0S
ilofllcfcranton

COBLENZ
». Uh. in.

m
Verlobung - Karten

in
Brief- und Kartenformat

werden schnell und billig angefertigt
üucbdruckerei des

t Wiesbadener General-Anzeigers.
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(Unter
den Eichen) Cafe — Restaurant Bürger -Scliützenhalle deuUÄen)

Endstation der elektrischen Baba

Etablissement I . Ranges,

DienöPS Von 12 bis 2 Uhr zu Mk. I — und höher. — Soupers von 6 Uhr ab.
(Für g r ö 8 s e TT C i f « ■ ß e g e 1 ls c b a f t e d,  Pensionat « und Sehulen bedeutende Preisermäseigang . )

Telephon 550 — la helles Exporebier, Culmbachar Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telephon 550*
Emil Kitter , Restaurateur.5198

Danksagung.
Für die bewiesene, überaus große Theilnahme an

dem schmerzlichen Verluste unsere- nun in Golk ruhenden
tbeuren, unvergeßlichen (Salten, Vaters, Schwagers,
Bruders und Schwiegervaters

6eorg Kourge,
sowie für die reichen Bluinenlpenden sagen wir unfern
Verwandten, Freunden und Bekannten unfern herzlichsten
Dank. Besonders seinen College» den Maurern Wies¬
badens für die rege B -tveiligung und den schönen Kranz
meinen herzlichsten Dank. 5191

Die tieftrauernde Gattin.

Wlesbadener Rhein- & Taunus:Club.
Sonntag, den 29 . April

11 . Haupt Wanderung.
Abfahrt mit der Rhein bahn 7.15 Ubr Sonntags Billet.

St. Goarhausen — St. Goar — Fleckertshöhr — Üoppard
(Essen) — Bornhofen. Feindlich©Brüder Starnberg Lieben¬
stein. Liederbücher. Frühstück mitnehmen. 51941

Wlcrocrem Wiesbaden.
Gegr . 1890.

Bonntag , den 28 . April
—!Z' Ausflug nach Erbach i®—’

(Restaurant Erl elvein ). Abfahrt Rbeinhahnhol3.25 Nachm.
Freunde  sind hierzu freundlichst einaeladen. Der Vorhand.

5190

Hotel Nassauer Hof, Hachenburg.
Altbewährtes Hotel. Gute Küche. Mässige Preise. Geschäfts
reisenden und Touristjn empt hien; auch zu längerem Aufent¬

halte geeignet.
3038 C . Ilennry.

^ (Hessen), Hotel und Pcnsiou zur « rone.
Sommerfrische. — Ausflugsort. 3021

Pensions-Profpek'e und Führer gratis. Bes. G . Diefenbach.

M.Gütlich, Campa.Rhein
Lager und Alleinverkauf

für

Olio Zimmemlilni, (ßreulTmi. Tü.
Hoflieferantu. Tpecialgeschäst für Grottenbau

empfiehlt sich zum Bezüge von

Tuffsteine». Uasen. Aquarium. Ein¬
sätze etc.. Ausführung vainer

Tuffstein-Grotten. Felsparttzien.
Tunnelgrotte», WafferfäUe. Aus-
stchtothnrme,Ruine».Wintergärten.

Ueraude», gan;e Anlagen etc.
Mil Kostenanschlägen , sowie Abbildungen ausgeführter

Anlaaen gerne zu Diensten. L03o

H. Schindling. Iuh.; L. Schindling.

Samenhandlung
Neugasse No- 1.

Beste Bezugsquelle für alle Arten 5216
Gemüse -, Blnmen -,KIec-

und Grassamen
in prima keimfähiger Sorten eohter Qual.

Preiscourant
auf Verlangen gratis. Prompte Erledigung der Aufträge.

Bekanntmachung.
Samft . g. den April I» « « , Mittags I » Uhr,werden in dem Pfandlokal DotzheimerstraßeN >13 dahier:

2 Betten. 3 SophaS. 4 Sessel, 3 Kleiderschränke. vier
Kommoden, 1 Consol. 1 Berticow. 1 Bücher säirank.
1 Sekretär , 1 Waschconsol, 1 Schränkchen, J ov. Tisch,
1 Spiegel, 1 Gallerieschranku. «. m.

«ff-ntlich zwangsw-ise g°gk» Bamzahlung vnsttigrrt. b2li
Wiesbaden, den 24. April 1200.

Esel *liefen,
Gericktsvollrieher,

Jfrftciacning.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Nach

laftpflcgers werden die zur Verlassenschaft des Herrn
Consul Hülsenbeck gehörigen nachpehend bezeichneten
Gegenstände am

Dienstag , den 1. Mai er.,
Nachmittags präciS 2 Uhr

ansaugend in der Billa des Erblassers

No. 1l Lanzstr. No. 11
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert und zwar:

Sehr gute lOclßCItliHÖC alter u. mod.
Meister , gerahmte Kupferstiche, Aquarelle PP
(zus . ea 60  Ltiick ), Empire Ltandnhr mit
2 Candeiaber, vergold . Tischchen mit Onyxplatte,
Stutzflügel von (Krard, große Partlue ^-las,
CrynaU nur» Porzellan , Wedgwood rc. große
Parthie Weiftzcng Sopha und6 Sessel mit Plüsch-
bezug, Teppich. Meher's Convers. Lexikon, 2 Gesinde»
betten, einkhür. Kleiderschränke, Kommode und sonst.
Gesindemöbel. Marqun'e, vollst. Küchen-Einrichlung,
Küchen- und Kochgeschirr, Gasherd, 2 Stehleitern
u. dgl. m.

Die Geaenftände können am Versteigerung --
tage , Mittags von L Uhr ad vesichtigt werden.

Wilh. Helfrich,
5196

Auktionator und Taxator.
Friedrichstrafte 47,

MnimtiMdiimi).
Samstag , den 28 : April er-, Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr . 1U1L
dahier:

2 compl. Betten, 2 Kleiderschränke. 1 Berticow,
2 Commoden, 1 Console. 2 Waschkommoden. 3 ?ophas,
\ Schreibtisch. 1 Nähmaschine, 2 Bilder, 1 Gasglüh-
osen, 55 Diele Eichenholz

ferner: 1 Berticow , 1 Kommode . 2 Sophas «. A . m.
Millich Dllllzsiie.sr grscii Kaalphliuig vkl-
ßrigtrt.

Wiesbaden , de» 27 . April 1900.
Wollen Iiaupt,

5219 Gerichtsvollzieher.

Mßiiiitiiindiuna.
Samstag , den 28 April er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale

Dotzheimerstraße 1113
1 Ladenthekem. geschl. Glaskasten, 2 gr. Laden¬
schränke, 1 Dovpclvnlt, 2 Schreibtische, 7 Sopha,
2 Berticow, 3 zweith. Kleiderschränke, 1 Gallerie-
schrank. 4 Kommoden, 4 Divan, 1 Ottomane und
1 Tisch m. Decke, 1 Spiegel, 1 Bücherschrank,
1 Etagäre, 1 Hängelampe, 1 Regulator. 1 Wanduhr,
3 Bilder, 18 Bände Meyer'S Convers.-Lexicon,
1 Streich- und 1 Schlagzither, 1 Schne'ppkarren und
1 zweirädr. Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 5213
Wiesbaden, den 27. April 1900.

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samfta, . den 28 . April er.. Vormittags

9 '/, Uhr werden in dem Saale „Zu den > Kronen ,
Kirchgasse 23 dahier die zu dem Nachlasse des Kaufmanns
J. Kandier gehörenden Mobilien:

1 Handkoffer, 1 Handtasche, Hemden, Kragen u. An¬
züge pv., sowie daran anschließend ca. 200 Herren-
Filzhüte, ca. 150 Confirmandenhüle und ca. 50 Stroh¬
hüte

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Avril 1900.

5220 Schröder . Gerichtsvollzieher.

£

Grosse Wasche
ist

sin Vergnügen
wenn man

Ilammer's Ideal-Seife
benutzt.

Wenig Arbeit . — Wenig Kosten.
Blendend weihe Wäsche

bei größter Schonung derselben.
Fabrikanten:

Kraemer& Flammer
Heilbronn a . N.

ü

la Pferdefleisch
empfiehlt

5205
M , Dresfe,

80 kwcbNätte 30.

Bckaiuttiuachnng.
Samstag , den 28 April 1900 , Mittass

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Wallach, 1 Divan 1 vollst. Bett, 1 Commode,
1 Waschcommode, 2 Kleiderschränke, 1 eleclr. Uhr,
l Mille Cigarren, 1 Esel m. Geschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Hieran anschließend aus einem Nachlasse:

versch. Goldsachen, Kleidungsstücke, Bilder, GlaS,
Porzellan u. dgl mehr.

5203 Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher, Helenenstr. 30.

Tursi -Yereio.
Samstckg, den 5 . Mai , Abends 8 '/, Uhr:

Haupt Versammlung
im Tnruerheim , Hellmnndstratze 25.

Tagesordnung:
1. Bericht über den KreiSlurnkag.
2.  Veränherung deS Vereinshauses.
3. Ankauf eines Grundstücks für den Verein.
4. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ersucht um allseiliüN
Erscheinen 521t

Der Vorstand

Kursaal-Bestair&at
Sehwalbach.

VTach Vollendung der gescliäftl . Einrichtungen g*
statte mir andurch anzuzeigen , dass ich die in

Pacht genommene
Cursaal - Restauration

in Bad Schwälbach
mit dem 1. Mai eröffnen werde . '» W

Indem ich mich dem geneigten Wohlwollen verehrt
Herrschaften ergebenst empfehle, werde ich meine volw
Aufmerksamkeit dahin zu lenken bestrebt sein, defl
Wünschen der mich beehrenden Gästen in jeder Be*
Ziehung eutgegenzukommen.

Corporationen und Touristen überhaupt erlaube
besonders auf die Annehmlichkeit des

Bierkeller - Bestaarants
hinzuweiseu und übernehme ausführliche Arrangements
nach vorheriger Bestellung bei äusserst soliden Preis'
ansätzen.

Hochachtungsvoll

W. TKomä,
g037 früher öberkellner in den Kurhäusern Schlangenbw*

jeder lesen! Weltberühmt ! Streng reell!

(HesetzUch
gejchüpO Polar dannen

aöeltbtrUfjmte©pejtalltat erfien SHanacBI Utbmnftt an tauernber» ÖD*
kraft. Weichheit u. Haltdarkei» alle and. Honen Daunen zu gleichen
Preilenl In Jarbe de» Sldcrvauncn ähnlichI Garantier nen! Veste ntrim»
giinal Bvllslündlg gcbrauchrlerttgI Für bürgerlicheu.srlnslrAnSslaltunilcn.
ebenlo sUrvoiel. u.Anslalkü.Stnrlchtungrn ganz vorzüglich greianei! Jeoe«
deUrblgrQuantum zolikrrt geg.Nachnahmel NIchtgcfollcndeü dercllwillM

an| unfere Soften zurückgenommen.
Pechsr & Co . ,n Herford Nr. 40 (n Westfalen. '

Proben (auch Muster gre'.gneler BtlftolTe) ,mson « u. vortosrett



KrilW m „Wksdllkner
Nuchkruck verrat«n.

Der Mann van Kaiil.
Roman von Franz Treller.

Um Tahfows fleischige Lippen spielte ein Zug des Spottes,
als er entgegnete: „Ich bin überzeugt, daß Frau von Strehlen
die Wiederherstellung des Fräuleins mit inniger Freude be¬
grüßen wird."

Ihre Augenbrauen zogen sich nach dielen Worten dchter zu¬
sammen— aber noch einmal wiederholte sie: „Ich wünsche,
daß Maria bald gesund wird."

„Haben gnädige Frau, außer der verwandtschaftlichenund
allgemein menschlichen Theilnahme noch besondere Motive -für
dielen so begreiflichen Wunsch?" Sie antwortete rücht und
blickte starr vor sich hin.

Ganz gelassen fragte er nach einiger Zeit:
„Ich habe da einen stattlichen jungen Mann im Park be¬

merkt, gnädige Frau, haben Sie Besuch bekommen?"
„Ja , Baron Pareck, des üetftütbeneu Grafen Pflegesohn, ist

soeben eingetroffen." , .
„Ah, und dieses macht vielleicht den Wunsch, Fräulem Maria

wieder hergestellt zu sehen, um so lebendiger?"
Nach einer Pause jagte sie: „Ja ."
„Er ist vielleicht der für Baronesse Maria in Aussicht ge¬

nommene Gatte?" fragte er und durch die Brille blitzten die
Augen des Doktors in' einem unheimlichen Glanze.

„Möglich wäre es schon," lagte Frau von Strehlen halb¬
laut. mehr einer Frage ihres Inneren antwortend, als der des
Doktors. Lebendiger fuhr sie dann fort: „Er ist Mediziner
und dabei ein Mann von Klugheit und rücksichtsloser
Kühnheit."

Doktor Tahlow lächelte leise vor sich hin. „O, es wäre
ganz herrlich, wenn der jüngere Kollege die Behandlung der
Dame übernehmen wollte, ich sehne mich aus diesem entsetzlichen
Erdenwinkel hinaus in die Welt. Ich gehe hier vor Langeweile
zu Grunde."

„Wenn das Gerücht nicht tauscht, soll Dr. Tahlow allerlei
Mittel finden, sein Dasein genußreich zu gestalten."

..Ja . das Gerücht." lächelte er — „Frau Fama lügt oster,
als sie die Wahrheit spricht. Doch ans den so plötzlich auf-
oetcmchten Kollegen zurückzukomine». Gelingt es ihm, sie herzu¬
stellen. wird ihn die schöne Patientin, gewiß gern mit ihrer
Hand belohnen— und — wo würden gnädige Frau jür die>en
Fall ihren Ansenthalt nehmen?"

Ter unverkennbare Hohn dieser Frage hatte ein zorniges
Aufleuchten im Gesicht der Frau §ur Folge. Sie stand auf und
schritt erregt einige Male ans und ab. Dann blieb sie vor
Tahlow stehen und sagte nicht ohne Bedeutung: „Er konimt von
Westindien und hat dort einige Jahre botanische Stildien ge-
ttieben." Der Doktor zuckte leicht zusammen. „Bon West-
iudien?" fragte er etwas gedehnt, und schien dann nachzusinnen.

„Nun desto besser", gnädige Frau, sagte er dann, „vielleicht
machen ihn seine Forschungen geeigneter, die Natur des Leidens
zu erkeimeu, welches Maria von Strehlen heimsucht als —

.Andere."
Frau von Strehlen sah ihn starr an und fragte: „Also ste

kann vollständig wicderhergestellt werden?"
„Noch— ja," entgegnete er bedächtig, „noch ist das Nebel

nicht weit genug vorge>chrinen. um mit Nothwendigkeit zu einem
ungünstigen Ausgang zu führen."
' ' „Gott sei Tank," murmelte sie unhörbar dem Tvkter, „noch
ist es Zeit, umzilkehren."

„Es scheint," fuhr er immer mit derselben süffisanten Ruhe
fort, „daß die unerwartete Ankunft des interessanten jungen
Mannes so störend gewirkt hat, daß Frau von Strehlen und ich
uns nicht mehr ganz verstehen."

Da Frau von Strehlen nicht antwortete, fuhr er fort:
„Gnädige Frau haben es nur durch Zusicherung besonderer Ver¬
günstigungen vermocht, mich für längere Zeit an dieses abge¬
legene Thal zu fesseln und die Behandlung der jungen Dame
zu übernehmen, ich bin leider um so weniger in der Lage, auf
die erhofften Vortheile verzichten zu können, als der Ertrag
meiner Praxis ganz minimal ist."

„Man wird ihren Ansprüchen gerecht rverden."
„Bei Ihrer geaenwürtigcn Stimmung scheint mir dies einiger¬

maßen zweifelhaft zu sein", entgegnete er gelaufen, ..da doch ge¬
wisse Bedingungen an das Fälligwerden des Honorars ge¬
knüpft waren. Doch mir scheint, die unerwartete Ankunft des
jungen Mannes beeinflußt die Unbefangenheit Ihres Unheils zu
sehr, um diese prosaische Angelegenheit ruhig mit mir erörtern
zu können, und es ist besser, wir ersparen das auf eine ge¬
legenere Stunde."

Er erhob sich und schob den Stuhl beiseite. Frau von
Strehlen blickte znm Fenster hinaus.

„Beim Diner hoffe ich. Frau von Strehlen in besserer
Laune zu finden," sagte er, verbeugte sich und verließ das Zimmer.

Etwas wie ein Seufzer entrang sich der Brust der Frau,
als er die Thür geschlossen hatte.

„Gott sei Dank," sagte sie leise, ..es ist noch nicht zu spät.
Dieses Dämons, den ich selbst heraufbeschworen habe, werde ich'
noch Meister werden. Wahnsinnig, wahnsinnig war ich. Ich
spielte mit dem furchtbare» Gedanken— wohl mir, das; ich ihn
nicht ausnidenken brauche." — Nach einer Weile fuhr sie fort:
„Edgar Pareck ist da — was wird nun werden?"

Eine andere Gedankenreihe änderte den Charakter ihrer so
sprechenden Züge, der trübe Ernst, die Bcsorgniß wichen liebe¬
vollem Mitleid, als sie in zärtlichem Tone sagte: „Mein armes,
armes Herzenskind."

Sie blickte noch kurze Zeit nachdenkend vor sich hin und
klingelte dann ihrem Kammermädchen, um sich zum Diner an-
kleiden zu lassen.

Das Mittagessen wurde im Schloß Bergheim uni fünf Uhr
eingenommen. Tie von altersher hierfür bestimmtêStunde fand
die' Schlvßgesellschaft in dem behaglichen blauen Speisesaal ver¬
sammelt, welcher für die Familiendinersbestimmt war. Außer
Frau von Strehlen und ihren beiden Töchtern waren noch
Doktor Tahlow, Edgar von Pareck und der Pfarrer des nahen
Dorfes anwesend.

Maua saß im Lehnstuhle und neben ihr der junge Edelmann.
Sie war in der glücklichften Stimmung und ihr Auge streifte
oftmals liebevoll das gebräunte Gesicht ihres Jugendgesährten.
Gegenüber saß neben Elise von Strehlen Doktor Tahlow, der.
vortrefflicher Laune, in den Zwischenpausen das junge Mädchen
mit allerlei drolligen Anekdoten unterhielt.

Er schien es nicht zu bemerken, daß der̂ Blick Edgars hier
und da forschend auf seinen Zügen ruhte. Frau von Strehlen
sah ernst darein, lauschte aber mit großer Aufmerksamkeit, so oft
Pareck das Wort ergriff, um von seinen Reisen zu berichten.

Maria war natürlich ganz Ohr, wenn Edgar sprach. Er¬
halte eben von seinen Zügen durch die Berge Haitis erzählt,
als der Doktor sagte:

„Die ausopsernde Thätigkcit unserer Forscher nöthigt mir
stets die höchste Anerkennung ab und umsomehr, wenn sie aus
hervorragenderund behaglicher Lebensstellung, wie Sie, Herr-
Aaron. die Gefahren der Wildniß ausft'.chen."

„Die Freude des Entdeckers entschädigt für alle Mühsale;
die alpine Flora der Antillen war wenig bekannt." ^

„So fanden Sie also ein noch wenig bebau:es Feld vor sich
und hatten das Glück, die Wissenschaft zu bereichern?

Man wußte bei dem eigenartigen Zuge, welcher so häufig
des Doktors Mundwinkel umspielte, nie genau, ob er ernstlich
rede oder spotte. Kühl entgegnete Edgar : „Ich glaube in der
Thal, ihr einige kleine Dienste geleistet zu haben." _

„Aber unter welchen Anstrengungen und Gefahren, für
Gesundheit und Leben, Edgar."

„O, es war nicht so schlimm, Maria."
„Wie angstvoll habe ich Deiner oft gedacht, als Tu auf

Haiti weiltest, wo die Neger die Europäer so tödtlich hassen
sollen."

„Auch dies ist übertrieben, es ist mit den Schwarzen garnicht
so übel nmzugehen, wenn man sie nur ein wenig zu nehmen
weiß. Sie sind große Kinder, und im ganzen gutniüthig.
Werden ihre Leidenschaften erregt, so zeigen ste freilich auch die
ganze Wildheit der afrikanischen Natur.

„Ich bin trotz meines monatelangcn Aufenthaltes in den
Mornen, wo noch das Faustrecht herrscht, und meiner Wande¬
rungen in den einsamsten Gegenden nur ein einziges Mal auf
Haiti in wirkliche Gefahr gekommen und das war im Gebirge."

„Was bedrohte Dich, Edgar?"
„Mein Taugenichts, der Jean Baptist, war die Ursache

eines beinahe verhängnißvollen Rencontres mit einigen seiner

Stammesgenossen." Alle lauschten gespannt. , ,
Ich ritt im Juni vorigen Jahres nut einigen schwarzen

Begleitern in den Bergen Leogastes, um von da meinen Weg
in hie Ebene und nach dem Kap zu nehmen, als mich ui einer
eimeu Felsschlucht das Erscheinen eines Siegers überraschte, der
erschöpft, schweißtriefend, keuchend mit, wie es schien, letzter
Kraft auf uns znlief. Er tank vor mir nieder und flehte
stammelnd um Schutz, er werde verfolgt, man wolle ihn tödten.

Die Todesangst war so deutlich aus dem verzerrten Gesicht
des schwarzen Burschen zir lesen, sein- Zustand so bejammerns¬
würdig, daß er mein Mitleid erregte. Es ist stets meine
Schwäche gewesen, dem Hilflosen und Unterdrückten beizuspringen,
u»id ich sagte ihni Beistand zu. Ter gesetzlose Zustand des
Landes war mir bekannt, unb was auch der Blirsche verbräche«
haben mochte, ich wollte ihn nicht vor meinen Augen umbringen
lassen. Einer meiner farbigen Begleiter (unser Konsul van Cay
hatte mir vier zuverlässige tüchtige Eingeborene für die Reise
in die Mornen augeworben) warnte mich den Flüchtling zu
beschützen und mich so in Angelegenheiten zu mischen, die mich
nichts angingen.

Doch ehe seine Worte Eindruck machen konnten, erschienen
fünf. Schwarze, welche in wüthender Eile dem Flüchtling nach-
znsetzcn schienen. Als sie uns sahen, stutzten sie und hielten an.
Tie Leute waren bewaffnet, doch nur einer hatte ein Gewehr,
die anderen Säbel und Messer.

„Was lvollt Ihr ?" herrschte ich sie an und zog meinen
großkalibrigen Revolver. Da im Augenblicke ein Vogel über
uns vorüberflog, benutzte ich meine nicht gewöhnliche Schuß¬
sicherheit und knallte ihn ans der Luft herunter. Dies schien
nicht ohne Wirkung zu bleiben. Einer von den Verfolgern
schrie jetzt etwas im Negeridiom zu uns herüber, von dem nur
ich das Schrerkeuslvort der Insel Baudoux verstand.

Gleich, als ob ein angrifftüchtiger Tiger vor ihnen er¬
schienen wäre, machten hiernach meine schwarzen Begleiter Kehrt
und jagten in lvnthender Eile davon, und mich mit dem
Flüchtigen allein lassend.

„Fort ? Fort !" stöhnte dieser, „es kommen noch mehr?"
Mir schien es jetzt nach der Flucht meiner Leute sehr ge-

rathe». den Rückzug anzntreten. Das Wort Baudoux hatte mir
gesagt, daß ich in dem Verfolgten keinen gemeinen Verbrecher
vor mir habe. Nur ein lediges Saumthiec hatten meine Diener
zurückgelaffen; ich rief dem Burschen zu: Spring auf das
Sanmthier, was dieser sich nicht zweimal sagen ließ, sich auf-
fchwang und mit dein Rufe: Komm! Komm! davon sprengte.

Der mit einer Flinte bewaffnete Nachfolger machte sich zum
Feuern fertig, ich hob den Revolver unb schoß ihm das Gewehr
ans der Hand. Dann wandte ich mein Maulthier, gab ihm die
Sporen und hatte bald den Flüchtling eingeholt.

Von meinen Leuten war nichts zu sehen. Ich ritt mit dem
Burschen, der mir so plötzlich in den Weg gelaufen, wohl eine
Stunde iu scharfer Gangart zu, bis wir genöthigt waren, die
Thiere langsam gehen zu lassen.

„Was hast Du verbrochen, Mensch?" fragte ich jetzt meinen
Begleiter.

„Ich habe den Vandoux beleidigt und bin verloren, wenn
Du mich nicht unter Deinen Schutz nimmst."

„Wie soll ich Dich schützen, ich kenne nicht Weg noch Steg hier."
„Behalte mich nur bei Dir und sag' ich sei Dein Diener,

denen, die hinter uns sind, werden wir entlonnnen."
Er ließ mich bald in einen Seitenpfad einbiegen, führte mich

mit großer Sicherheit durch einen äußerst gefährlichen Sumpf
und dann zu dem einsam liegenden Hause eines schwarzen Pflanzers,
der uns Verirrten freundliche Ausnahme gewährte. Sobald wir
nur den Sumpf hinter uns hatten, schien mein Schwarzer sich
zunächst für gerettet zu halten, denn mit dem bei dieser Raffe
so plötzlichen Stimmungswechsel lachte er und äußerte:

„So, sollen hier Jean Baptist suchen," und schnippte höhnisch
mit den Fingern. Am anderen Tage setzte ich in großer Eile
meinen Weg nach der Stadt fort unb erreichte sie noch am Abend.
Als ich dort dem Konsul mein Abentheuer erzählte, erschrak der
nicht wenig und riech mir, bei der weiten Veroreitung und der
Gefährlichkeit des Vaudouxbuudes, alsbald Haift zu verlassen.

(Fortsetzung folgt.) -

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZablimgSkrltichtkrung. 907

A. Adelhcidftratze 46.

zu reellen billigen Preisen. Reparatur unter Garantie.
JHlcIi.  Vheis , fltztinachcr. 4 Morihftrasze 4.

Der Putz - Teufel
stört das Glück der zärtlichsten Khen. Darum
junge Hausfrauen , hütet Euch vor zu häutigin
Hausputz, aber nehmt das einzige Mittel, das

gründlich und auf lange hilft:
Dr. Thomrson's Seifenoulver, Marke Schwan,
Alleiniger Fabrikant : Ernst S ' eglin , Düsseldorf.

kiiigrsühne.Dir seit vielen Jahren auf hiesigem
überall als vorzüglich anerkannte0. Fritze’s Bernstem-Fnssbodenlackfarue

Schutzmarke„Adler "
aus der Fabrik von tt . Fritze di Co . in Lffenbacha. M.

ist nur acht zu haben bei:
A. Verfing . gr. Burgstr. 1*. I Louis Sankt ». Langgasst 3.
A Eran . Lanaqaffc 29. ' O. Licbcrt , Ecked. Tunimsstr.
Th. Rumpf, Webergasse 40. | Cyr Tauber . Kirchgapc 6.

In Biebrich bei: H. Steinl,ancr.
In Langenlchmalvachbei: Chr Krantworst

►j- Mm achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. _ 2^ 0

Atelier für Zahnleidende
von

Jul . Lehnlumlt,
Kirchgasse Nr. 6, II . Ttock.

Gewissenhafte Ausführung aller operativen
und technischen Arbeiten.

Streng reelle Bedienung. 4885
Sprechstunden au Wochentagen vonU—6 Uhr.

,, ,, „ f. Unbemittelte
von 1- 2 Uhr.

„ „ an Sonntagen von tt—3 Uhr.

Hosenträger -
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert
Fanlbrttnncnstr IO.

Lederwaaren - u. Hanöhaltungö -Artikel.

Neu! Ne» !
Elektrische Lichtbäder

•->—> in Verbindung mit Thermalbädern -l-—4—
(erste uito alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus,Diabetes.J »ch>aS.Jnfluenza, Nerven-,Nieren-
und Leberleiben, Asthma, Fcnsucht, Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Douchen (Aachener Art), Bäder-

Adonnement, gute Pension empfiehlt
II. Hupke,

..Badhaus zum goldenen Rotz",
487 Goldgasse 7.

Fachschule  W iesbaden.
■ ■■ ■■■■■ ■ treibende

3aufsteigende Klassen mit halbjähr. Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8 bis 12 Uhr vor¬

mittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags . 4951
CI Schulgeld pro Semester 30 Mark,  »

Beginn des Sommerhalbjahres am 30. April.
-X Nähere Auskunft und Programme kostenlos , uh



Immobilienmarkt.

Die JinillMlicu- uud HyMthrlrm-AgcM
von

J . li C. Firmenich,
Hellmnndstratze SS,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Bcrinittelung von Hypothekenu. s. w.

--

Eine der ersten Kur -Pension in Bad Schtvalback» mit
30 vermiethbaren Ziunnern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000M. ist wegen Zurückziehung deS Besitzers zu ver¬
kaufend. I . &,  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine PcnflonS B ' lla in Bad -Schwalbach m. 20 Zimm
großer Garten, Größe deS Anwesen? 56 Rth., ist wegen Sterbe
fall de? Besitzer? mit Inventar für 76,000 M. zu verkaufend

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adelbaidstr. m. 3 mal 4-Zimmer.-Wobn.,

auch als Geschäftshaus paffend, für 64,000 M. zu verkaufen d.
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Tin HanS in der Nähe de» im Bau begriffenen neuen
Bahnhofesm. großem Hofrauin u. Garten f. Tugros-Gefchäste,
Fuhrwerksbesitzeru. s. w. passend zu verk. d.

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neue- in. allem Comfort ausgestattelrS HauS mit einem

Ueberfchuß von 1500 M. u. ein neue» remab. Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Stadttheil. zu verk. d.

I . ök C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. HauS Wellritzstr.. auch für Metzger sehr

passend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleiner Haus mit 4 u. b-Zimm.-Wohn. für 44.000 M
und ein kleiner rmmb. HauS m. 2-Zimm.'Wohn. f. 43,000M
m. kleiner Anzahl, im westl. Stadttheil zu verk. d.

I . Ar <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neue« sehr schöne« Landhaus in der Nähe d. Bahn¬

hofes Dotzheim ist mit. oder obtle Terrain zu verk. d.
I . & E. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein Billcu -Bauvlay v 110 Rth., dicht an der Straße
U. in der Nähe de« Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Rheiu
u. Gebirge ist per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tine größere Anzahl PcnfiouS - u. HerrfchaftS -Billen,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadl- u.
Preislagen zu verkaufen durch
1756 I . Sk C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

e

r

Die Immobilien - urrd Hypotheken -Agentur
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, L
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen. Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen. Bermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Flafchenbicr -Gefchäft mit Haus u. Inventar , Bierver-

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda¬
wasser. für 56000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom HauS 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich. Ring, mit 1300 Mk

llcbersch usk unter der Taxe für 8S000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Znnmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanzsaal, Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen, 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

HauS mit flotter Bäckerei u. Conditorei in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

NeueS HauS mit Stallung für 6 Pferde, Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer, Küche und Bad im Stock, mit
1900 Mark Ueberschuß für 96000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Wasser, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainrr und wird
nur Sierdefall« verkauft durch

Joh . Ph . Kraft . Zinunermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei , 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfurt, für 2704 )0 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraße mit
1800 Mk. Ueberschuß, mit Vorder- und Hinler-Garten
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zinunermannstr. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage. Balkon.
Bad, Lifft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit einem Ueberschuß von 2100 Mark, mit 15 bi?
20.000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch -

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

>

ESi esbadeuer General -Anzeiger

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 1b Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS, mir kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa Nerotbal, schönem Garten, Centralherzung.
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Billa Gustavsreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.

15 Zimmer,
durch Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.

Rentables HauS Rheinstraße, Thorsahrt, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M..

durch Wilh . Schüßler . Jabnstr. 36.
Rentable » H ^uS, ganz nahe der Rbeiusir., Thorfahrk, Werk¬

statt, großer Hoftauin. Preis 64,000 M-, Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr, » aper
Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schußler . Jabnstr . 3b.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird rin Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.

Etageuhans , ganz nahe der Rveinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil

durch Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , oberen Stabriheil, mit sehr gut gehendem

Holz- und Kohlengeschäfl zu 48.000 M.. kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

15. Jahrgang Sir . »8.

3014

SÜD-BRASILIEN
Ansiedlern " von Kolonisten in

SANTA CATHARINA durch di.
Hanseatische Kolonisations -Gssellsch ., Hamburg,

Neue Gröniögerstrasse 10.
Prospekte gratis und franko.

Sicherer Frauenschuh, ,j$‘
1 Dtzd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale. Pessarien,
Gummi-Artikel. Tviegelgasse 1, i;u Zauberladen.
2674 Friseur Geschäften biaiafle Ena *oövreise. _

Läßlich fitjd ) 511U
gebackene Fische

pipj — ' Wilh. Frinkel , Wellritzstr. 24. Teleph. 2234

GelegenyeitS-Kanf.
Ein gut (" "" ikan. System)

erhaltener glusZer ^ UUVsell für  Restaurants,
größere Bureaus rc. geeignet für den billigen Preis von
15 Mark zu verkaufen. (KaufpreisM. 200.) Näheres in
der Expeditiond. Bl.
Ja . Qual . rMirvfleifch5(i Pfg.
la . Qual . Kalbfleisch4,4» „
2923 6 Grobcnfiraßc 6.

Restaurant Herzog von Nassau
Bismarck -Ring.

Empfehle Mittags «isch 0 .60 und 1.— Nk ., ausserdem
bringe meine neueingerichtetenmöblirten Zimmer
mit und ohne Pension in empfehlende Erinnerung.
1169 _ Achtungsvoll Ü . Heng.

lil.J'nlriiüJ'Hollici'fiOuUci'
bei 5 Pfund h  Mk . 1,05.

(1 P W QehwanVa Schwalbacherftratze 4S,
v/. Ti ll * OUIIu fLUKC, Rahe MicheiSverg. Tel. 414

an Staats - und Commnnalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
eruklassigen̂ ebcnsversicherungsbank abgegeben.
Gefl. Adreffen erbeten unter I» T . I88L
hauptpostlagernd Frankfurta. M. 2936

Nechts-Confuleut Arnold
für alle Angelegenheiten. Bürean : Faulbrunncuftraße 8.
Sprechstunden: 9—12' /, . 3 '!, - 6 ' /, . SonntagS : 10—12 Ubr
MM - 23 -jährtgc Thätigkeit in Rechtssachen . 5189

Gesalzenes Qchfenfleifch . magere, saftige Stücke, ohne Knochen
per Pfund 80 Pf ., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und preiSwerkb
2032 Jacob Ulrich , Metzgerei . Friedrichsaße 11.

Kleine Ayzeiaeil.
An- u. Verkäule.

Neue hoehf . Aufmachung . |
Famos »Putz - Exiract
"" steht als

Bestes al ler Putzmittel
auf der höchsten Stufe der Volkommenheit 2835

Jeder Verende führt zu dauernder Benutzung.
Schmitt & Förderer , Wahlershausen -Cassel.
Zu haben hei:

Louis Kimmei, Nerostr ., Carl Menzel. EmserBtr. 48, J. M. Roth
Nachf., Uurgstr., Ludwig YVirtli, Wellritzstr ., Carl Ziss, Grabenstr.

Tüchtiger lleiasiger Platzvertreter gesucht I ><-

Mafftv goldene

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mk. anUeparaturr«
n fämmtlichenSchmucksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Lelinmnn Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein L' adev . .

Oclgemäldeß
moderner Meister eine große An-
zayl in geschmackvoller Rahmung
zu den denkbar billigstenu. reellen
Preisen. Für Pensionateu. Hotel»rc.
sehr empfehlenSwerthe Decoration.
5 Luifrnstr. 5, Gartenhaus Part.

2 Thtkk». l Regalf
Oelkaunen billig zu verk. 5082

W.  Weber , Westendstr. 3

Alles Gold und Silbrt
kauft zu reellen Preisenjf. Leiinniun,Go'darbeiter,
67 Langgasse1. 1 Stirge.

Srrtiforo,
5122 Hellmundstraße 35.

Stil noch neuer 5115

Fahrrad
zu verkaufen Frankenstr. 22, 1.

0iirl!op-R'-!>
Scliwalcbackicrstr . IS . 4672

Wegen GeschäflS-Aufgade

Tijulhkr-Knüllholi.
Werktag rr.

zu verkaufen. 5137
8. -Heli?, Drudenflr.7.

Prima lÜindsteisch 56
Prima Kalbfleisch 00 Pf.
Prima Dörrfleisch 70 Pf.

Nvderstrafle 7. 514 ',
Lleioer u. Küchenichränke, neueAo.gcbr.Tiiche.Stühle,Wasch¬
kommoded. z. vk. Wellritzstr.39,P .l.4983

<Kiu kräft . Zugesel
preiswürdig zu verlaufe» 351

Rah. Cxpd. d. Bl.
Eine friichm. Ziege m. Lamm

u. junge Gänse z. Zucht z. verk.
Karlstr. 90 bei Heinr. Römer. 5156

Drofd)dtrnfu lirmrrk
mit Nummer zu kaufe » gesucht.
Offert, mit Preisangabe und Zu-
bchör suh A. H. 24 a. d. Exped.
ds. Blattes. 5131

Größere Posten
SchuHlvaarcn

in Commission gesucht(gute Lage).
Offerten unter P . H. 100 Haupt-
postlagernd. 4987

rranringe
mit eingebauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigeu Preisen, sowie
simm licheGoldtvaaren
n schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Echwalbacherftraße 1 » .

Schmerzlose- Ohrlochstecheu gratis

Ein ItothJuih,
enthaltkiid ein Dienstzettel und ein
ärztliches Attest, verloren. Ab;m.
q. Bel. Hochstraße2 1 r . 5146

20 Wirk fitloliiiuug!
Rotfuchs (Pelzboa) verloren

Dem Wiederbringer obige Be-
lohnung. b173

Schwartz,
Albrechtstr. 3. 9. Tr.

Ein starker gebrauchter Hand.
karren für Maurer oder Tüncher
zu verkaufen bei Kaiser , Hinter
Zintgrass'S Fabrik._ 5179

8>u SimageilJ5Ä5«;
zu verkaufen. 5184
Adlerstr. No. 57, Hth. 1 St . recht-.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
jnaUlKh L,ea©14B»C*®®sa
und weise Nachahmungen zuruck . •

Lanolin -Fabrik dartinikenfelde.

Pfandscheine
auf Gold, Silber u. Maaren aller
Art kauft zu höchsten Preisen

iul. Rosenfeld, Metzgerg. 37
Auf Bestellung komme pünktlich

ins Haus. 5187

Lehr preiswürdig;
trotz der jetzt

höheren Lafferpreife
liefert die

Kaffee-Rösterei
im

Grossbetriebe
von  Richard Poetzsch

Leipzig
ihre sämmtlichen , mehr¬
fach mit den höchsten

Preisen prümiirten
Röstkaffee ’s

in den Preislagen,
das Pfund zu

100, 120, 140 , 160,
180, 200 Pfg.

nach wie vor in gleich vor¬
züglichen und krftftig

schmeckenden Quantitäten.
Verkaufsstelle bei : Aug.

Dielmann, Schwanen-Drog.,
Bismarkrig 3. 274/23

¥ü em stmie mnzen neu sma,■
dünge nnr mit Hallmayer’ŝ ^

Pflanzendiingerif

^vvrhtr!  BJ %CTna cAharültS  A
MitobifferSchutzmarkeversehene,
echte Packele für 15^ ,25 Ä. 40 A J
u . 60 H in Drohen -, 31 aterial - B
tvuren - . Blumen - u.SuiUQU - 1

llamüunseu,
2810

8

z,auuscümerzeii,üoiiie Zähne,
Zahnkltt r. Hrrm . Mosrh«, Maede-
burn Fl - 60 Pfg. Einfachste Anwen¬
dung, bester Erfolg.

Hier bei : W. Graefe , ‘Weber
gasse 37, A. Cratz , Drog.. Lang¬
gasse 29, E. Moebus, Taunus¬
strasse 35, Louis Schild, Drog.,
Langg 8. Ed. Rosener , Krana-
ptatz, Rob. Sauter , Moritzstr,
Drog. Sanitas , Mauritinstr . 3.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Heber dir Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken.
Siesta>Verlag, Dr . 82, Ham«
bürg. 3DM

tthn » chmeri
beseitigt sofort

OrMorm- ZatiiiWütte.
Gesetz!, gesch. (ca. cO0/»

Orthoform enth.). Bjechdase
50 Pfg Nur in Apotheken.
Jn Wiesbaden : Taunus-Ap*.
thake. C. Brod. 2796

/̂ pezcreigeschüft rentabler Haus,
^  prima Geschäft mit ganz gering.
Anzadlung zu verkaufet 5170

Näheres bei L. Ehrbard,
Agent. Mainz. Clacastraße 28

)»» denkbar
r33este!

^ Fttr Jeden,
/der ein Rad braucht,
^jiebt mein illustrirfc

Hauptkatalo g
neue wSd
wertvolle

_I Anfschlösse*
fAn Jedermann gratis u. franool

Adolf Rosenau. Berlin
Scharrenstrasae

Schoner TeintI
Keine Sommersprom ., wei« *

LHftnde, kein .Röte , kein .i o*
1reinh,kein .Sprödiflkeitu.keia

Wnndsein d. Haut, . ke*
HUtch .b.GroMU.Kl «>;erzielt m. f. duft Blrko«-

» « aBifsrsriÄSS
Kurb. Frau SohwarilJjJBerlin . Leipaiaerstr . 56 fOolowa*—*

tzolf und Kohlt»
der besten Zechen billigst bl6b

lk'r . \\ »It ^r , Hirschgraben 18»»
Ecke Rümerberg.
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* Zum Postraub in Münster . Wie wir bereits mittheil
i« , hat der verhaftete Postbote Heinrich Claes seinen Diebstahl von
i <$0  000 Mart eingestanden . Außer Heinrich Claes wurde , wie
weiter gemeldet wird , auch sein Bruder Josts verhaftet . Beide sind

Warendorf gebürtig und erst seit kurzem verheirathet . Josef

Llars ist seit längerer Zeit in einem Engrosyeschöfte zu Münster als
KotenmMr angestellt . Sein Bruder Heinrich hatte zur Zeit des
Diebstahls eine Junggesellenwohnun -g inne und nahm seine Mahl¬
zeiten in einem Privatspeiselhause ein. Er war bis vor kurzem
Pastillon , wurde dann Posthilfsbote am dortigen Bahnpostamt und
leistete Hilfe bei der Stadtbriefbestiellung. Nachdem er angeblich wegen
Streitigkeiten mit einem Collegen seinen Dienst aufgegeben , zog er
durch' mehrfache Ankäufe von Grundstücken etc . die Aufmertsamkeit
kl Behörde auf sich. Er ist unter anderem gegenwärtig Besitzer von

zwei werchvollen Mietshäusern . Sein großer Aufwand veranlaßt«
schließlich die Behörde , dem Ursprung der Geldquelle nachzusorschen.

man seinen Angaben , daß das Geld theils aus einem Lotterie-

qrwinne , theils von einer Erbschaft herrühre , keinen Glauben beimaß.
so wurde er nebst seinem Bruder Joseph verhaftet und sofort dem
Untersuchungsrichter vorgeführt , diesem hat Heinrich Claes nach
längerem Leugnen den Raub eingestanden ; er räumte auch ein . daß
er eine Baarsumme von 90000 Mark in dem ihm gehörigen Hause in
d!r Mrctlenbecker Straße versteckt habe . Eine alsbald oorgenommene
Durchsuchungdes Hauses bestätigte seine Angabe. Das Geld wurde
aus dem Boden unter den Fuhdielen vollzählig aufgesunden . Der
mitverhaftete Bruder , Botenmeisder Josef Claes , scheint jedoch an dom
Diebstahl nicht betheiligt gewesen zu sein , weshalb er demnächst wieder
m Freiheit gesetzt werden dürste . Die Poftbehörde wird übrigens
so ziemlich schadlos gehalten , da neben der aufgefundenen Summe
von 90 000 Marl auch die Häuser und sonstigen Liegenschaften des
Anhafteten mit Beschlag belegt worden sind.

*  Grotzfeuer in der Weltausstellung . Am Montag Nach¬
mittag verunglückten in der Weltausstellung bei einem Grotzfeuer in
tintm Restaurant der englischen Kolonialabtheilung zehn Arbeiter,
von denen drei ums Leben kamen  und die anderen schwer
verwundet  wurden . Auch jetzt machte sich, wie bei dem letzten

Thvaterbrande , der Wassermangel sehr bemerkbar.
* Weber die Handhabung der Ceusur in Berlin werden

von den Artisten Klagen laut . Besonders wird davon das Personal
in den Chantans betroffen . Hier sind in neuerer Zeit gewisse Rede¬
wendungen in den Couplets immer wieder von der Polizei gestrichen
worden. Die Cerrsur verlangt z. B ., daß „Gott sei Dank " , Halle-
lsjah" im Couplet nicht gebraucht wird . Gbenso wird Alles , was sich
in irgend einer Weise auf die Religion bezieht , gestrichen . Die Dar¬
stellungen von lebenden Bildern sind sehr erschwert worden . Was
früher anstandslos gesungen , wird heute nicht mehr erlaubt . Die
Jewachung in den Varietees soll außerdem in jüngster Zeit verschärft
worden sein.

* Markensammler dürste es sehr interessiren , daß gegen,
wattig in Mafeking Postmarlen mit dem Bildniß des Obersten Baden-
Powell ausgegeben werden . Die Ausgabe dürfte allerdings in nicht
allzu langer Zeit wieder eingestellt werden . Es wird bei dieser Ge¬
legenheit an einen Präzedenzfall erinnert . Ein Postmeister in Kanada
ließ vor Jahren Marken mit seinem eigenen Bildniß ausgegeben . Als
man hiervon höheren Ortes Kenntniß erhielt , wurde die Ausgabe der
Marken elmgestellt und der Postmeister erhielt einen schweren Verweis
und mußte eine ansehnliche Geldbuße zahlen . Einzelne Exemplare
dieser Marken — die sogenannten Connell -Marken — sind heute noch
bochanden und haben einen hohen Sammelwertch.

*  Tem zum Tode verurtbeilteu Göuczi ist das Urtheil im
ÜntersuchUngsgefängniß Moabit zugesiellt worden . Di « Revision,
die seitens seines Bertherdigers bald nach der Berurcheilung eingelegt
wurde, wird jetzt begründet und dem Reichsgericht zugestellt werden.
Infolge der musterhaften Führung Gönczis ist derselbe von den
schweren Fesseln befreit worden , die ihm seit November v . I . angelegt
sind. Er überrascht alle Personen , die mit ihm dienstlich zu Ver¬
ena haben , durch seinen unzerstör «baren Gleichmuch , mit dem er
der weiteren Entwickelung der Sache entgegensieht , durch seinen aus-
stezeichneten Appetit und einen vollständig ruhigen Schlas . Frau

befindet sich noch in einem hiesigen Krankenhause . Ihr Zu-
ist unbedenklich ; sie gilt als schwer Herzleidens.

\ ' * Explosion in Johannesburg . Am Dienstag fand , wie
Euters Bureau aus Johannesburg berichtet , in der Gießerei von Beg-

die jetzt als Arsenal von der Regierung benutzt wird , eine groß « Ex-
^rstvn statt . Das Gebäude wurde völlig zerstört . Zehn Personen
toitbni getödtet , 32 verletzt . Die meisten Verunglückten sind fron-
ichsche und italienische Arbeiter . Die Ursache der Explosion ist

^ nicht bekannt . Sofort nach der mit einem furchtbaren Knall
--'^lgten Explosion standen sämmitliche Häuser in der Nachbarschaft

!flammen . Das Geschrei der Frauen und Kinder in den an-
^ßrnden Straßen erhöhte die allgemeine Bestürzung . Die Am-
^anzen der Gesellschaft vom Rochen Kreuz leisteten den Verwun-

- gute Dienste . Gin « weitere Meldung besagt : Die äußeren
«tern des Gebäudes wurden niedergeworfen und die ganze Fabrik

die Nachbarschaft wurde schnell eine Flanrmenmaffe . DaS Ge-
der Explosion war furchtbar . Grünberg , der Leiter der Fabrik,

* >rde leicht verletzt . Es heißt , der wichtigste Theil der Maschinerie

^ gerettet . 200 Arbeiter , meist Franzosen und Italiener , waren
k̂ der Fabrik beschäftigt.

^ * Vermischte Nachrichten . Aus denr Schießplatz des M a r-
. '" 8er Jägerbataillons Rr . 11 erschoß sich ein Jäger . Er stand

WMkttcher Untersuchung wegen eines begangenen Diebstahls. —
^Mörder der Frau Graßmck in Altwalde  bei Berlin , ist in
j. Person des beschäftigungslosen Schlossergesellen Fischmann in

1 Mittenwalde verhaftet worden . — Die Stuttgarter
! Kammer . verurcherlte den Psiarrer Faulhaber wegen Vergehen

^ ,die Konkursordnung , sowie wegen vier Vergehen des vollendeten
£ Nn«s Angehens des versuchten Betruges zu zwei Jahren und

^Monaten Gefängniß . Der Mitangeklagte Kaufmann Herwig
W 3U Gefängniß wegen Betruges und BetrugSver-

derurcheilt. Bon letzterer Strafe kommen fünf Monat er-
- Untersuchungshaft in Abrechnung . Die bürgerlichen Ehren-

rviesbadener General 'Anzerg »r.
rechte wurden den Angeklagten nicht aberkannt , dagegen beide sofort
in Haft genommen . — Der wegen Ermordung des Häuslers Schwi-
talla zum Tode verurtheilte Arbeiter Bombis aus Dombrowka
(Kreis Oppeln ) wurlde vom Kaiser zu lebenslänglichem ZuchlhauS
begnadigt.

Ins dir IliiiurQfuö.

b . Aus dem Rcheingau , 26 . April . Nach einigen guten
Tagen trat gestern Nacht wieder starker Frost  ein . Derselbe
würde , wenn er sich so nochmals wiederholen sollte , unsere ganze Hoff¬
nungen auf eine reich« Obsternte total vernichten . Wiesen unv Klee¬
feldern , die gestern noch vor Frische und Gedeihen strotzten , lagen
heut « Morgen weiß von Eis fast wie gewalzt am Boden . Ein Glück,
dag die Weinberge in ihrer Entwickelung noch zurück sind , diese ein¬
zige frostige Nacht hätte hiugereicht , auch uns die Aussichten auf ein
gutes Weinjahr vollständig zu nehmen.

r . Kastcl , 26 . April . An der sogenannten „ Lache " wurde heute
Morgen ein Prachtexemplar eines F i s ch o t t e r s von einem hiesigen
Fischer gefangen . Das hier seltene Exemplar wurde allgemein be¬
wundert . — An Stelle des am 14 . März vom Gemeinderath ge¬
wählten . vom Großh . Kreisamt aber nicht bestätigten Feld-
schützen  Adam Kleiimnmn ist jetzt der Flößer Franz Kaiser als
Fekdschütz gewählt worden.

* Idstein , 26. April. Im städtischen Walddistrikt
„Stößclchcn " wurde heute von Waldarbeitern der 60jährige
Taglöhner Wilh . Krämer von hier erhängt  aufgefunden.
Derselbe wurde bereits seit Ostern vermißt.

* B ' ng - n , 26 . April . Bis jetzt ist noch keine
Leiche  der ertrunkenen Personen geborgen . Ueber den
Vorgang und über die Ursache des Unglücks haben vor dem
hiesigen Amtsgerichte bereits zwei Vernehmungen der Ge¬
retteten stattgefunden . Der gerettete Schiffer Hauck ist so¬
weit hergestellt , daß er gleichfalls dort vernommen werden
konnte.

b. Erbach , 25 . Apckl . Am nächsten Sonntag unternimmt die
hiesige freiwillige Feuerwehr  einen Ausflug nach dem
herrlich gelegenen Schlangenbad . An dem Ausflug können sich auch
Mchtmitglirder mit ihren Damen betheiligen . — Der Sohn des
Herrn Kapitän Schipp von hier fiel  am Sonntag Nachmittag in
den Rhein  Derselbe hatte mit noch einigen jungen Leuten einen
Ausflug nach Herdestcchrt unternommen . Bei der Rückfahrt nun
rutschte der wahrscheinlich ein bischen angeheiterte junge Mann ins
Wasser und konnte nur mit großer Mühe von seinen Kollegen heraus¬
gefischt werden . — Am vorigen Sonntag wurde durch den Schiffer
Herrn I . Schmidt im Rheine eine männliche Leiche  gelandet,
welche noch nicht lange im Wasser gelegen hatte . Der Gelandete ist
1,75 Meter groß und war bekleidet mit dunkler Arbeitshose und
wollenem Wams . Nachdem crm Montag Nachmittag das Amtsge¬
richt von Eltville hier gewesen und den Thvtbestand ausgenommen
hatte , wurde die Leiche am Montag Abend beerdigt.

* Flörsheim a. M.. 26. April . Aus dem hiesigen Postamt
wurde ein falsches Markstück  angehalten . Nur ein etwas
gläserner Klang und ein unscheinbarer Defekt am Rande sind die
Kennzeichen der Münze , welche die Jahreszahl 1875 und das Münz-
zeichen B trägt.

u . Flörsheim , 26 . April . Die Gemeindesteuerliste
liegt 8 Tage lang aus dem RatHhause zur Einsicht offen . — Auf Ver¬
anlassung der Vorgesetzten Behörde findet am nächsten Montag eine
gemeinschaftliche Uebung der freiwilligen und Pflichtfeuerwehr statt.

b. Hochheim , 26 . April . Die allgemeine Ortskranken¬
kasse  in Hochheim läßt eben in den Orten der Urngegend durch die
Schelle bekannt machen , daß jedem Manne mit seiner ganzen Familie
unter freier Aerztewahl gestattet sei , der Krankenwsse als Mitglieder
beizutreten.

l. Villmar , 26 . April . Herr SchulamiskaNdidat Johann
D e r n b a ch von hier hat mit dem 1 . Mai eine Lchrerstelle zu Weisel
erhalten . — Am vergangenen Weißeirsonntag gingen dahier 19
Knaben und 31 Mädchen zur e r st e n hl . Kommunion.  Aus¬
wärtige Kinder warm keine darunter.

x. Arfurt b . Villmar . 26 . April . Herr Pfarrderwalter S t ä h-
ler dahier , tritt mit dem 1 . Mai eine Kaplanstelle zu Montabaur
an . Mt gleichem Termin fft Herrn Molzberger,  ehedem
Pfarrer in Schwanheim , unsere Pfarrstelle übertragen worden . Die
Uebersiedklung des Letzteren erfolgt nächsten Montag und werden
bereits seitens unserer Gemeinde die Vorbereitungen zu einem fest-
lichm Empfange des neuen Seelsorgers getroffm.

* Ein Finanz -Skandal . Die Aufsehen erregenden
Vorgänge bei der Wiesbadener Agentur  der „Berliner
Finanz - undHandels - Zeitung " , von denen bereits kürz¬
lich Mtkhüilung gemacht worden ist , bieten Interesse über den lokalen
Kreis hinaus deshalb , weil sie ein grelles Licht werfen auf die Ge-
scyäftspraxis dieser Firma und weil sie von Neuem darthun , in
welchem Umfange ab und zu Privatpersonen , angelockt durch markt,
schreierische Reklame oder durch aufdringliche Ratschläge , in gewagte
Spekulationen sich einlassen . Die Geschäftsverbindung des hochbe¬
tagten Herrn Baurath a . D . R i ch r a t mit der Wiesbadener Agen-
tur wurde , wie nun die Frankfurter Zeitung heute nachträglich noch
meldet , Anfang August v. I . ausgenommen in der Weise , daß R . Lst.
1000 6proz . Mexikaner zum Verkauf aufgab und dagegen Lake View,
Jvanhoe , Associated und London und Globe Shares eintauschte . In¬
folge des Anrathens der Wiesbadener Agentur , gegen Hinterlegung
von 20 pCt . Deckung weitere Minen -Aktien zu erlverbm , für die bei
Prolongation ein halbmonatlicher Report von £ pCt . berechnet werden
solle , ließ R . weitere Aktim dieser Minen -Gesellschoften . daneben auch
Treber - Aktien , kaufen und lieferte der Wiesbadener Agentur dagegen
nach und noch seine soliden Effekton aus . so Ungarn . Serben . Ru-
mänier , auch Aktien deutscher Banken , die ihm , wenigstms zum Theil,
in laufender Rechnung gutgeschrieben , also jedenfalls auch verkauf!
worden sind . Mt Rücksicht darauf ist die nmliche Angabe eines
Vertreters der Agentur , „das R . ' sche Depot ( das mit Mk . 150 .000
beziffert wurde ) sei völlig unberührt geblieben " , nicht klar . Die Be-
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hauptung des R ., die „ Finanz - und Handelszeitung " bezw . die ihr
nahestehende London und Poris Exchange Lim . habe die Aufträge gar
nicht effektiv ausgeführt , sondern die Transaktionen mehrfach fingirt,
hatdieStaatsanwaltschaft  in Wiesbaden zur Beschlag¬
nahme  der Bücher zunächst bei der Wiesbadener Agentur und , wie
wir hören , nachher auch beim Berliner Geschäft veranlaßt . Die
Firma Bruer behauptet , den Nachweis liefern zu können , daß die
vorbezeichneten Geschäfte alle ordnungsmäßig gemacht worden sind;
es wird Sache des Gerichts sein , darüber Klarheit zu schaffen . In
moralischer Hinsicht aber liegt die Angelegenheit schon jetzt völlig klar.
Einem altersschwachen Manne , der auf seine Rente angewiesen fft,
seine guten Werthpapiere abzunehmen und ihm dafür australische
Goldshares auszuhvlsen , das paßt , selbst wenn alles glatt zugegcrngen
ist , wenig zu den guten Rachschlägen , welche Bruer - Löwy durch chre
„Finanz - und Handelszeitung " dem Publikum gegeben haben wollen
und wofür sie sich Dutzende von angeblichen Dankbriefen schreiben
lassen und dieselben dem Publikum als Reklame unterbreiten . Wie
die Sache nach der strafrechtlichen Seite hin liegt , ist heute noch nicht
bekannt ; aber ärger kann wohl kaum der Gimpelfang und die
Ausbeutung der Unwissenheit  des Publikums getrieben
werden , als im vorliegenden Falle geschehen fft . Es ist gut , daß
durch das Einschreiten der Staatsanwalffchaft dieses Treiben , wenig¬
stens in einem eklatanten Falle , an ' s Tageslicht gebracht worben fft.
Möge das Publikum es sich zur Lehne dienen lassen!

Getreidemarkibericht
milgktheill von Joseph Strautz Agent.

Frankfurt a. M , 25 . April 1900.

Weizen , ab uns. Gegend
dto. frei hier
bto. La Plaia u Kansas
dto. Nedwinter u . russ. Sorten

Roggen , hiesiger

ca. 16
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kleberreicher 17
Welzen 17.

15
Braugirste ( je nach Qual . u . Herkunft ) 1 -,
Hafer (je n. Onal exqu.s. 25 - 50 Pfg . üb. Notiz ) 14.
Mais (gesunde - Mixed ) . II
Weizenk eie 9
Roag nkleie 10
Maizkeiuie 9
getr Biertreber 10.
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Weizenmehl amoui 0 24 .25 — 24 .75 ; I 22 .25 —22.
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J »> Getreide,narkt scheint sich wirklich ein besserer Ton entwickeln
zu wollen , die ineiste» Artikel verkehrten in sehr fester Tendenz . —
Weizen , die ganze Ma,klage ist als recht fest und vertrauensvoll zu
bezeichnen und die uns beute vorliegenden recht animtrtrn New -Dorker
Courje tragen zur Förderung der gu en Stiiiniinng bei, — Roggen hat
sich wieder bescheidener Begehr eingestellt , der aber den, Geschäft keine
grösiere Regiamk . ir zu verleiben vc >mochte. — Gerste hatte keinen belang»
reichen Handel aufzuweisen ; derselbe beschränkte sich ausschließlich auf
dirrkien Bedarf , — Ha 'er verkehrte in besserer Stimmung . Abgeber
zeigten sich sebr reservirt . — Mais ist wenig umgegangen , was sich durch
die so sehr boben Preise leicht erklärt. — Weizen - u . Rog .,rnkleie, Ma !z-
keiine u. getrockn. Biertreber ist nichts besonders zu berichten. — Mehl
ist fest g biiebrn , allerdings ohne große Umsätze.

Standesamt Flörsheim.
Geboren:  Am 13 . März dem Wasserbauarbeiter Tbeod . Kohl

e. T . Anna . — An , 16 . März dem Zimmermann Philipp Mohr e. T . Anna
Maria . — Tem Metzger Franz Anger e. T . Anna Maria . - Am
17 . März dem Rangirer Franz Bcltman e. S . Peier . — Dem Küfer
Michael Lutz e. S . Michael Johann . — Dem Bäckermstr. Joseph Hart¬
man e. T . Maria Jostt -hine . — Am 18 . März dem Bahnwärter Joh.
Jung e. S . Baienli » . — Am 20 . März dem Landwirtd Phil . Jos.
Bengel e. T . Aiargarethe . — Dem Hilfsheizer Philipp Messer e. S.
Ignatz . — Am 21 . März dem Bäcker Peter Ruppert r. S . Peter
Joi . ph. — Am 22 . Aiärz dem Borarbeiler Joseph Schwarz e. T.
Elisabeth . — Am 24 . März dem Wasserdauarbeiler Karl Wagner e. S.
Paul . — Dem Grfliigeihändler Pliilipp Hart e. S Nikolaus . — Am
4b.  März dem Weichensteller Lo,enz TbomaS , r. T . Maria . — Dem
Fischer Georg Hahn e. S . Georg . — Am 26 . März dein Gastwirth
Wilh . Schäfer e. S . Jobann Joieph . — Am 29 . März dem Locomotio«
Putzer Hironimus Richter e. T . Margaretha . — Am 30 . März der
Witwe des Uhrmachers Jos . BreibUng e. T . Gertrube Katharina . —
Am 1. April dem Schreiner Martin Dienst e. S . Martin . — Am
3. April dein Wagner Heinrich Breltbeliurr e. S . Heinrich Joseph . —
Am 6. April dem Fabrikarbeiter Wilhelm Platt e. T Marg . Maria.
— Dem Fabrikarbeiter Jakob Hofiuaiin e. T . Eva . — Am 8. April
dem Taglöhnrr Wilhelin kraus e. T . Regina . — Dem Fabrikarbeiter
Guido Reith e. S . Joseph . — Am 9 . April dem Bahnarbeiter Johann
Naiihcimer e. T . Maria . Am 15 . April dem Fabrikarbeiter Fricdrich
Hofuian e. T . Maria Therese.

Aufgeboten:  Am 20 . März der Monteur Anton Duscher von
Frantfult mit Elisadeih Biedebach von Treisa . - Am 28 . März der
Steinmetz Martin Mohffeld von Griesheim mit Klara Mo r von
hier. - Am 31 . März der Dreher Paul Kühnle mit Anna Maria
Rauhrimer , beide von hier.

B err he lichte:  Am 81 . März der Schlosser Karl Knei» von
Sprendlingen mit der Elisabeth Slückert von hier. — Der Schlosser
B.arlin Pauli von hier mit Anna Biaria Schmelz von Sindlingen . —
Am 14 . April der Steinmetz Martin Mohrfeld von ÄrieSheiin mit Klara
Mohr von hier. - Am 21 . April der Dreher Paul Kühnle mit Anna
Maria Raubeimer , beide hier.

Gestorben:  Am 18 . März Sopbie . Tochter des Christoph
Gasser. 11 Jahre alt . — Am 20 . März Margarethe . T . des Philipp
Jos . Bengel , 1 Sld . alt . — Am 21 . März der Porzellanhändlrr Wil¬
helm Kraus , 47 Jahre alt . — Am 27 . März Wilhelm . S . der ledigen
Anna Klmn , 14 Tage alt . — Am 30 . März Anna Maria , Tochter deS
Philipp Mohr , 14 Tage alt . — Am 10 . April Maria , Tochter de»
Johann Rauheiiiier , 1 Tag alt . — Am 13 . Lpril dem Landwirth Franz
Ruppert eine todlgeb . Tochter.

Abbruch.
An dem Abbruch Adelheidstrafte No . II sind zu haben

Lhüren , Fünfter , Baubrei . uholz,
1 gut erhaltenes Schiefe,dach u. BaSstcine.

Näheres Adelheidstraße oder Frldstraße 25 . 5185
Adam Tröster.

Deutscher Tapezierer-Verband
Fttiile Wiesbaden.

Sonntag , den 2V April.

wwi  islliliiiikn-Aliöiilli mit
noi$ Erbendem, . Restaurant Stent , wozu wir unsere Kollegen , Freunde.
Gönner , und besonders die Mitglieder der Tapezierer -Krankenkasse höflich»
euilaben . rxür Unterhaltung ist besten» Sorge getragen . 5183

Abmarsch Punkt 3 Nbr von der Enalischen Kirche .-^ bcî uuaünstiaer
Witterung 8  Uhr 53 Min . mit der Hessischen LudwigSdahn . "



Kaffe -Service.
Triuk Service,
Dessert -Sem e,

Bowlen,
Römer,
Champagner - Gläser

Gewerbliche Zeichenschule
für Bauhandwerke ^ i Schlosser,

Spengler , Scnreiner etc.

Unterrichtsfächer ! Freihandzeichnen, geo¬
metrisches Zeichnen, darstellende Geometrie
und Fachzeichnen.

empfiehlt in reichster Auswahl
4597

Fachzeichnen für
Kunstgewerbetreibende.

, - . .. . _ I_ Ma

Rudolf Wolff.
Kgl , Hoflieferant.

SS. MmUtstrasse 32 .

Unterrichtsreit einschliesslich des Gottes¬
dienstes lilr evangelische Schüler Sonntags
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Mittwochs
Abends von 8—10 Uhr. Die katholischen Schüler
haben sich Sorntags Vormittags pünktlich um
9 Uhr einzufinden.

(Für Photo - und Lithographen , Ma »ep,
Bildhauer , Graveure etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag , den 30.
April Abends 8 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt.
Schulgeld pro Semester 5 Mk.

Modellierschule.

Beginn des Unterrichts : Sonntag,
29 . April, uezw. Mittwoch, den 2. Mai.

den

Carl Lau harli A Co.,
Wiesbaden,

i Schivalbacherstratze, Zweiggeschäft: Lnchelsberg - 4.
ga&iiltttionM pfifcüintcti me», sktic»ttc.

Lager tu wasserdichten
Mänteln, Pelerinen, Schürzen etc.

Erstes und einziges LpecialHaus am Platze.
Preislisten und Muster gratis u. stanlo. 467.)

• Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk ;
! Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein
• als Mitglieder angeliören , sind von der Zahlung

r/2  des eiben betreit. Neu cintr tende Schüler haben
ihr Abganyszeugniss aus der Schule vjrzulegen.

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende.

Wasserdichte'

^agen-u.PferdeDecKen.

30
Der Unterricht beginnt am Montag , den
April, Vormittags 8 Uhr, und findet an allen

Wochentagen Vormittags von 8—12 und Nach¬
mittags von 2—0 Uhr statt . Schulgeld pro Se¬
mester 30 Mk.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den
2. Mai, Abends 7 Uhr, und wird Mittwochs und
Samstags Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das
Schulgeld beträgt für Schüler pro Semester d JRK.,
für Dilettanten 10 Mk.

Zeichenschule
für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den
2. Mai, Nachmittags 2 Uhr, und findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr statt.
Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Zeichen- und Malschule
für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 30.
April, Vormittags 10 Uhr, und wird Montags und
Dounerstags Vormittags von 10—12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2 - 4 Uhr ertheilt.
Der Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien
Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

=s :-js = ss « ss
Vorstand des Lokal -Gewerbevereius zu richten.

Der Vorsitzende des Lokal -Gewerbe -Vereins:
Ch . Gaab.

Der Director der Gewerbeschule:
Zitelmann. 5069

^ Ch . Gaab . Ziteimann.

Lvttial-GkMft in Cigtttttn, fifitctt« flc. %xwxwsrjataiaia
. . ™' —-- _ ■ ' —- TZ  ZU f t

Unterricht
im

Damenfrisiren
erteilt rasch und gründlich

mm  bei massigem Honorar WV
Alb . Sfenuiann . Damenfriseur,

8 Mauritiusstr . 8. bll2
Prämiirt Int . Cong.-Fris . Frankfurt 1896.

Stipendien der Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des
Lokal-Gewerbe Vereins können noch an einige unbe¬
mittelte talentvolle Lehrlinge Stipendien zum
Besuche der Fachschule für Bau - und Kunst-
gewerbetreibende gewährt werden, und wollen sich
Bewerber bei der Geschäftsstelle des Gewerbe¬
vereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist,
baldigst melden. , 5 13

Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins

— - - - =- — --

Marmor werke Balduinstein
Guido Krebs,

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Marmor -, Granit -, Syenit -, Säge -, Schleif- u. DrelMerke.

'f3 UebernaHme aller Arbeiten für Bau-, Möbel- tt. Kunftgewerbe.

Wilhelm Ptttx,
Webergasse 37. Schuhwaarenlager . Kirchgasse 13.

4941

GeimWk lortbilöungöfJljnle
Wiesbaden.

Das Sommerhalbjahr1900 beginnt am ^
Montag , den 30 . April

bezw.
Dienstag , den 1. Mai,

Abends 8 Uhr.
SämmtUche Schulpflichtigen haben sich bei Ver¬

meidung von Strafe hierzu pünktlich >m Schulgebäude.
WeUritzstraße 34, einzufinden. Neu eintretende Lchuier
haben ihr letztes Tchulzeugnih bei der Aufnahme
vorzulegen . Schulvorstand.

Gröhtc Auswahl
inf̂niiHid;e«artfnSihnlirottnitn für Hamm,fimrn anb Ki«d».

Nr.

@A

0

Die
Staa ti
inThä
nichtg&g?
verirrter
es schoni
tommens
Entwürfe
Herbst« v.
sichrt. 2
tmmt di
lommt? £

Die
schon gef.
fit httier

rjx^  Trotz der enormen Preissteigernng bin ich durch früh'

zeiligegroße Abschlüsse in der Lage zu den bekannt billigen Preist«
zu verkaufen.

wchrlich
sitzeichn
ingrüble
schreiben,
btlldt wi
WÄaffen
>°ie tveni.
Die Gr ja
W>Wad
stelle ein
hä ade

Mnbar
jKcher-lj

sicho

Oskar JtTiiiamt,
».SchnellsohlcT-ei, Gk-»e>.«r.8°

' n ..h « leik Mk. 2.40.ittranc »• :- —
Herren .Ttiesel Sol 'lcn und glctf Mk. 2.40.Damen Stiefel -Sohlen und Fl .ck 1.80.

Kinder -Lticf - I.evhlen Je nach*" • * *'■ «
An und Verkauf von getragenem Schuhwerk.

U .Pütz, Kirchgasse
13.

SdiufuDiuitfli-
JCagec-
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